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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. Februar.

Gegen den unlauteren Wettbewerb.
Jm Reichsamt des Jnnern fanden Beratungen

mit kaufmänniſchen und juriſtiſchen Sachverſtändigen ſtatt,
um feſtzuſtellen, welche Erfahrungen mit dem jetzt beſtehen-
den Geſetze zur Bekämpfung des unlauteren Wett-
bewerbes gemacht worden ſind. Es wird beabſichtigt,
gewiſſe Beſtimmungen dieſes Geſetzes zu verſchärfen, um
den berufsmäßigen Veranſtaltern von Schwindelverkäufen,
den „Gelegenheitskaufs“-Geſchäften und anderen, die ſich
auf Koſten der reellen Geſchäftswelt mittels unſauberer
Praktiken bereichern wollen, energiſcher zu Leibe gehen zu
können, als es das bisher ziemlich weitmaſchige Geſetz vom
27. Mai 1896 geſtattet.

Jn den nun beendeten Beratungen ſprachen ſich alle
Sachverſtändigen dahin aus, daß eine Generalklauſel über
den Begriff „unlauterer Wettbewerb“ geſchaffen werden
müſſe, da die heute geltenden Einzelbeſtimmungen des Ge-
ſetzes von einer großen Anzahl von Leuten ſehr geſchickt um-
gangen würden.

Eine ſehr lebhafte Debatte entſpann ſich über die Frage,
ob es ſich empfehle, die Vorſchriften über die Deklarations-
pflicht durch Angaben über die Art der Herſtellung, der Be-
ſchaffenheit, Miſchung oder Zuſammenſetzung und durch
ſolche über den Ort und die Zeit der Herſtellung zu er-
weitern. Jn der Schuhwarenbranche wurde auch
eine Angabe des Materials gefordert, aus dem die Schuh-
waren hergeſtellt werden. Hierbei wurde darauf hinge-
wieſen, daß jetzt vielfach Schuhwaren aus Jmitationen mit
Phantaſienamen anſtatt aus echtem Leder hergeſtellt und
zu äußerſt billigen Preiſen angeboten würden, ſo z. B.
Schuhwaren aus Schafleder für ſolche aus Germaniga-
Chevreaux.

Jm weiteren Verlaufe wurde das Ausvperkaufs-
weſen erörtert. Es wurde von allen zu Worte kommenden
Rednern lebhafte Klage darüber geführt, daß bei Ausver-
käufen ſehr oft falſche Angaben über die Veranlaſſung des
Ausverkaufs gemacht, daß endloſe Warennachſchübe dabei
vorgenommen würden und ſchwindelhafte Konkursausver-
käufe ſtattfänden. Es wurde allgemein verlangt, daß be-
ſondere Vorſchriften über die Regelung des Ausverkaufs-
weſens gegeben würden. Die anweſenden Juriſten ſprachen
ſich ausnahmslos für eine Verſchärfung der Straf-
be ſtimmungen aus, da man ſowohl im Jntereſſe des
Publikums wie des Handels das Ausverkaufsweſen aufs
ſchärfſte bekämpfen müſſe. Auch die ſogenannten Aus-
nahmetage wurden allgemein als Unfug gegeißelt, da
die an ſolchen Tagen geforderten Preiſe jeder kaufmänni-
ſchen Kalkulation Hohn ſprächen. Hierbei kam zur Sprache,
daß an Reſtertagen ſelbſt in erſtklaſſigen Geſchäften die Reſter
künſtlich hergeſtellt und ſo eine Täuſchung des Publikums
herbeigeführt werde. Die reellen Saiſon Ausverkäufe
wurden als notwendig anerkannt.

Es wurde gefordert, daß bei einem eventuell vorzu
legenden Geſetzentwurf vorgeſchrieben werde, daß jeder Aus-
verkauf bei der Handelskammer oder der Polizei anzumelden
und ſeine genaue Dauer anzugeben ſei, und daß jeder Nach-
ſchub von Waren zu unterbleiben habe. Ein Konkurs-
maſſenausverkauf ſoll nur ſo lange ſtattfinden dürfen, als
ſich die Maſſe in den Händen des Verwalters befindet.

Ueber die Anſprache des Kaiſers an die Rekruten
in Wilhelmshaven teilen die dortigen Blätter noch
folgendes mit: Nach der Ankunft nahm der Kaiſer die
Meldung des Jnſpekteurs der zweiten Marineinſpektion
Konteradmirals Kindt entgegen und begrüßte die Mann-
ſchaften mit einem lauten „Guten Morgen, Rekruten!“
Nach Abſingung eines Chorals und Anſprachen des Marine-
oberpfarrers Schorn und des Pfarrers Erdmann fand die
Vereidigung in üblicher Weiſe durch den Oberleutnant z. S.
Werther, den Adjutanten der zweiten Werftdiviſion, ſtatt.
Der Kaiſer hielt eine kurze Anſprache, in der er die Re
kruten zur Vaterlandsliebe ermahnte, indem er auf Beiſpiele
in der vaterländiſchen Geſchichte hinwies. Aus der jüngſten
Zeit könnten namentlich die Helden von Südweſt-
afrika vorbildlich ſein. Die begeiſterten Schriften des
Diviſionspfarrers Schmidt über ſeine dortigen
Erlebniſſe und Frenſſens „Peter Moors Fahrt
nach Südweſtafrika“ könnten den Rekruten bei auf-

n Leſen zeigen, wie deutſche Soldaten zu kämpfen
aben.

Beratung des Generalſynodalvorſtandes. Am Mittwoch
nachmittag iſt der Generalſynodalvorſtannd unter dem Vorſitze des
Wirklichen Geheimen Rats D. Grafen v. Zieten-Schwerin im
Dienſtgebäude des Evangeliſchen Ober-Kirchenrats in Berlin zu
einer Beratung zuſammengetreten. Am Donnerstag vormittag
fand ſodann der „Kreuzztg.“ zufolge eine gemeinſchaftliche
Sitzung des Evangeliſchen Ober-Kirchenrats mit dem General
ſynodalvorſtande ſtatt.

Vom Verein der Stärkeintereſſenten. Rittergutsbeſitzer
Ritterſchaftsrat von Freier Hoppenrade, der anſtelle des zum
Landwirtſchaftsminiſter ernannten Herrn von Arnim-Criewen in
den Vorſtand der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft gewählt
worden iſt, hat aus dieſem Grunde den Vorſitz des Vereins der
Stärkeintereſſenten in Deutſchland niedergelegt. Für ihn wählte
die Generalverſammlung den Vorſitzenden des Aufſichtsrates der
Made Merkauſsgeneſenſchaft- Major a. D. v. Rohr Dannen-

ſolche nicht anzunehmen.

Freitag, 22. Februar 1907.
Parlamentariſche Nachrichten aus dem Reichstage.
Die Beratung des Etats beginnt im Reichstage

am nächſten Montag; die zweite Hälfte dieſer Woche bleibt
für Vorbeſprechungen ſitzungsfrei.

Der Geſetzentwurf betreffend die Bemeſſung des Kon-
tingentsfußes für landwirtſchaftliche Brenne-
reien, welcher dem Reichstage in voriger Tagung vorlag,
iſt auch diesmal eingegangen. Das Kontingent ſoll von
80 000 auf 50 000 Liter herabgeſetzt werden.
Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat

ſich konſtruiert. Erſter Vorſitzender iſt Abg. Baſſermann, erſter
Stellvertreter Freiherr von Heyl, zweiter Dr, Blankenhorn, Ge
ſchäftsführer Graf Oriola, Kaſſenwart Dr. Semler. Außerdem
gehören die Abgg. Voltz, Prinz Schöngich-Carolath, Dr. Hieber,
Dr. Paaſche und Sieg dem Vorſtande an. Schriftführer der
Fraktion ſind die Abgg. Contze, Horn, Schwabach und Dr. Streſe
mann.

Die Anfragen der Nationalliberalen
über dasWeingeſetz und über die Privatbeamten
Denkſchrift werden vorausſichtlich in der nächſten Woche
auf die Tagesordnung des Reichstages geſetzt werden.

Die Fraktion der Deutſchen Reichspartei hat zum
Vorſitzenden an Stelle des früheren Abg. v. Kardorff den Abg.
Gamp gewaählt.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages wählte zum
Vorſitzenden den Abg. Grafen Hompeſch, zu Stellvertretern
des Vorſitzenden die Abgg. Dr. Schädler, Dr. Spahn und Gröber.
Jn den Seniorenkonvent entſendet die Zentrumsfraktion die
Abgg. v. Hompeſch, Dr. Spahn, Gröber, Dr. Schädler, Herold
und Fritzen- Düſſeldorf.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hielt im An
ſchluß an die Plenarſitzung ihre erſte Sitzung ab. Jn den
Fraktionsvorſtand wurden die Abgg. Auer, Bebel, Singer, Kaden

und Richard Fiſcher gewählt. Jn den Seniorenkonvent wurden
Bebel, Geyer und Singer entſandt. Als Redner für die Kolonial
etats wurden Bebel und Ledebour, für den Etat 1907 Bebel und
Singer beſtimmt. Die Fraktion beſchloß, eine Einladung, die
zu der ſogenannten „erſten deutſchen Konferenz zur Förderung
der Arbeiterinnenintereſſen“ an die Fraktion gerichtet war, als

Die Sozialdemokratie iſt fürwahr
eine „glänzande“ Vertreterin der Arbeiter-Jntereſſen!

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend den Hinter
bliebenen-Verſicherungsfonds und den Reichsinvalidenfonds
iſt dem Reichstage zugegangen. Er lautet:

S 1. Die im S 15 des Zolltarifgeſetzes vom 25. Dezember
1902 vorgeſehene Anſammlung von Zollerträgen zur Er-
leichterung der Durchführung einer Witwen- und Waiſenver-
ſorgung geſchieht zu einem beſonderen Fonds unter dem Namen
„Hinterbliebenen-Verſicherungsfonds“. S 2. Die zinsbare An-
legung und die Verwaltung des Fonds erfolgt unter der oberen
Leitung des Reichskanzlers und unter der Aufſicht der Reichs
ſchuldenkomaniſſion durch die Verwaltung des Reichsinvaliden-
fonds nach den für dieſen geltenden Vorſchriften mit folgenden
Maßgaben: 1. Die Befunde des Hinterbliebenen Verſicherungs
fonds werden getrennt von den Beſtänden anderer der Verwaltung
des Reichsinvalidenfonds unterſtehender Fonds aufbewahrt. Die
Anlegung durch Eintragung in das Schuldbuch des Reichs oder
eines Bundesſtaates iſt zuläſſig. 2. Die bis zum Jnkrafttreten
ednes Geſetzes über die Witwen- und Waiſenverſorgung, jedoch
längſtens bis zum 1. Januar 1910 aufkommenden Zinſen des
Hinterbliebenen-Verſicherungsfonds ſind in gleicher Weiſe wie die
Kapitalaufkommen zinsbar anzulegen und treten dem Kapitalbe-
ſtande hinzu. 3. Die Erwerbung von Schuldverſchreibungen für
den HinterbliebenenVerſicherungsfonds aus den Beſtänden des
ReichsJnvalidenfonds geſchieht ohne Vermittelung von Bank-
häuſern. 4. Eine Außerkursſetzung der für den Hinterbliebenen
Verſicherungsfonds erworbenen Schuldverſchreibungen findet nicht
ſtatt. 5 Während der Dauer der gemeinſchaftlichen Verwaltung
werden Verwaltungskoſten aus dem Hinterbliebenen Verſiche-
rungsfonds nur inſoweit beſtritten, als bare Auslagen durch den
Erwerb von Schuldverſchreibungen für ihn oder durch Ver-
äußerung von Schuldverſchreibungen aus ſeinen Beſtänden ent-
ſtanden ſind. S 3. Der Reichskanzler wird ermächtigt, die aus
den Beſtänden des ReichsJnvalidenfonds notwendig werdenden
Veräußerungen von Schuldverſchreibungen auch über den Schluß
des Rechnungsjahres hinaus auszuſetzen und die erforderlichen
Beträge aus Reichsmitteln vorzuſchießen. S 4. Die im 8 11
Abſ. 1 des Geſetzes über den Reichs-Jnvalidenfonds vom 23. Mat
1873 über den Vorſitzenden enthaltenen Beſtimmungen werden
dthin abgeändert, daß die Stelle des Vorſitzenden auch einem
Beamten im Nebenamte und unter dem Vorbehalt des Widerrufs
übertragen werden darf.

Ein Reichs-Apothekengeſetz. Wie in einer jüngſt
ſtattgehabten Vorſtandsſitzung des Deutſchen Apotheker-
vereins feſtgeſtellt wurde, iſt der Entwurf eines ReichsApo-
thekengeſetzes im Reichsamt des Jnnern feſtgeſtellt, den
Bundesregierungen zur Begutachtung aber noch nicht zu
gegangen. Daß ſich der Reichstag noch in ſeiner jetzigen
Tagung mit dem Entwurfe beſchäftigen werde, iſt demnach
ausgeſchloſſen.

Berufs und Betriebszählung. Der dem Reichs
tage zugegangene Geſetzentwurf betreffend die Vor-
nahme einer Berufs- und Betriebszählung 1907 beſagt:

Jm Jahre 1907 wird für den Umfang des Reiches eine
Berufs und Betriebszählung und in Verbindung damit ein:
Zählung der Perſonen, für die zur reichsgeſetzlichen Jnvaliden
verſicherung Beiträge entrichtet wurden, derjenigen Perſonen,

welche auf Grund der Reichsgeſetze Unfall- oder Jnvalidenrenten
beziehen, und der Witwen und Waiſen vorgenommen. Die
ſtatiſtiſchen Aufnahmen werden von den Landesregierungen be-
wirkt. Die Lieferung der erforderlichen Erhebungsformulare und
die Verarbeitung des Urmaterials erfolgt, ſoweit dies nicht von
den Landesregierungen übernommen wird, von Reichs wegen.

Die den Landesregierungen durch die Lieferung der erforderlichen
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Erhebungsformulare und durch die Bearbeitung des Urmaterials
erwachſenden Koſten werden vom Reiche nach einem vom Bundes-
rate feſtzuſtellenden Satze vergütet. Die vorzulegenden Fragen
dürfen ſich, abgeſehen vom Perſonen und Familienſtande, nur
auf die Berufsverhältniſſe, und zwar bei Waiſen unter achtzehn
Jahren und Witwen auch auf diejenigen des verſtorbenen Vaters
bezw. Ehemannes, und auf die ſonſtige regelmäßige Erwerbs-
fähigkeit, ſowie auf die reichsgeſetzliche Jnvaliden- und Unfall-
verſicherung beziehen. Der Bundesrat beſtimmt den Tag der
ſtatiſtiſchen Aufnahme und erläßt die zur Ausführung dieſes
Geſetzes erforderlichen Vorſchriften.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch zu

nächſt einige kleinere Geſetzentwürfe endgültig an und ſetzte dann
die allgemeine Beſprechung über den Etat des Jnnern fort. Nach
einer unweſentlichen Rede des Abg. Geisler (Ztr.) betonte
Abg. Stroſſer (Ekonſ.) noch einmal die Notwendigkeit be-
ſonderer ſtaatlicher Jrrenhäuſer für geiſteskranke Verbrecher,
ſprach ſich aber gegen die Einführung des Reichstagswahlrechts
auch für das preußiſche Abgeordnetenhaus aus. Danach wandte
ſich Redner gegen die vom Abg. Caſſel am Dienstag erhobenen
Anſchuldigungen, daß einzelne Landräte ſich Wahlbeeinfluſſungen
haben zuſchulden kommen laſſen. Die Abgg. v. Böttinger
(natlib.) und Hecken roth (konſ.) forderten eine Reform der
rheiniſchen Landgemeindeordnung. Weitere Ausführungen des
Abg. Dr. v. Böttinger veranlaßten den Miniſter v. Beth-
mann- Hollweg zu dem Eingeſtändnis, die Polizeiverord-
nung vom Oktober 1906 über das Automobilweſen habe ſich nicht
voll bewährt. Gegenüber dem Abg. Fritſch (natlib.) erklärte
der Miniſter, die Arreſtſtrafe für die militäriſchen Unterbeamten
ſei unentbehrlich, für die übrigen Unterbeamten ſtehe ſie ledig-
lich auf dem Papier. Auf eine Bemerkung des Grafen v. Balle-
ſt rem (Ztr.) erwiderte der Miniſter, von der Zentralſtelle
ſei keine Anregung ergangen, bei den Reichstagswahlen gegen das
Zentrum zu wirken. Darauf wurde ein Antrag auf Schluß der
Debatte angenommen und der Titel Miniſtergehalt bewilligt. Jn
der Einzelberatung fand der Miniſter auf Beſchwerden des
Abg. Marx (Ztr.) auch ſeinerſeits Veranlaſſung, die Landräte
gegen unberechtigte Beſchwerden hinſichtlich der Wahlbeein-
fluſſungen in Schutz zu nehmen. Abg. Schuckmann (konſ.)
lenkte die Erörterung auf das anſtößige Nachtleben der Reichs-
hauptſtadt und forderte Kaſernierung der Proſtituierten. Dieſem
Verlangen traten die Abgg. Münſterberg ((frſ. Vgg.) und
Kreitling (frſ. Vp.) entgegen. Darauf vertagte ſich das
Haus auf Donnerstag, 11 Uhr.

Parlamentariſche Nachrichten aus dem Landtage. Jm Ab-
geordnetenhauſe iſt von den Nationalliberalen in Ver-
bindung mit anderen Parteien der Antrag geſtellt worden, das
Gefängnisweſen unter ein einheitliches Reſſort zu ſtellen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte am
Mittwoch die Beratung des Eiſenbahnetats bei den Aus-
gaben fort. An Beſoldungen erfordert der Etat einſchließlich der
Arbeiterlöhne rund 448 Millionen Mark, 5316 Millionen mehr
als im vorjährigen Etat; dazu kommen dann noch die Ausgaben
für Wohlfahrtseinrichtungen, Penſionen uſw., durch die die Aus-
gaben für perſonelle Zwecke auf über 70 Millionen Mark ſteigen.
Der Etat weiſt nach, daß die Löhne der Arbeiter durchſchnittlich
um 4 bis 5 v. H., die Beſoldungen um etwa 1,8 v. H. geſtiegen
ſind. Betont wird, daß die Lage der Beamten im Ver-
hältnis zu der allgemein ſteigenden Lebenshaltung nicht als be-
friedigend bezeichnet werden könne. Es ſei aber zweckmäßig, die
Petitionen der Beamten im Zuſammenhange zu behandeln, um
ſo mehr, als die auf Regelung der Beamtengehälter gerichteten
Jnitiativanträge auch noch von der Budgetkommiſſion erledigt
werden müßten. Außerdem handle es ſich dabei ja in erſter Linie
um die Deckungsmittel. Die jetzt im Etat vorgeſehenen Er-
höhungen der Beamtengehälter werden ge-nehmigt, ebenſo die vorgeſehene Ergänzung der Verwaltungs-
ordnung, durch die zur Entlaſtung der mit Geſchäften über-
häuften Präſidenten die Zahl der Oberräte von 48 auf 62 ver-
mehrt wird.

Es ſoll ferner ein Eiſenbahn-Zentralamt einge-
richtet werden, das direkt dem Miniſter unterſtehen und dem
eine Anzahl Geſchäfte übertragen werden ſollen, die bisher zur
Zuſtändigkeit der Direktionen gehörten, aber größeren Gruppen
oder auch für den ganzen Staatsbahnbereich gemeinſam ſind.
Es gehören dahin die Verfügung über die Fahrbetriebsmittel, ihre
Beſchaffung und Ausgleichung, Vorarbeiten für die Ent-
ſcheidungen des Miniſters, die Konſtruktion des Oberbaues, Wohl
fahrtseinrichtungen und dergleichen mehr. Aus der Mitte der
Kommiſſion wurde das Bedenken geäußert, daß die Tätigkeit
dieſer Zentrale einen bureaukratiſchen Charakter annehmen
werde. Demgegenüber wird darauf hingewieſen, daß die enge
Verbindung mit den Beamten draußen dem Zentralamt beſtändig
friſches Blut zuführen werde. Auf Befragen gibt der Miniſter
Auskunft über eine Reihe anderer Angelegenheiten ſeines
Reſſorts. Er hebt namentlich hervor, daß ſeit dem Jahre 1895
ſich der Verkehr verdoppelt hat er iſt ſeitdem von 330 auf
660 Millionen Fahrkilometer geſtiegen während ſich die Zahl
der Beamten im gleichen Zeitraum nur um etwa 5 v. H. ver-
mehrt hat. Durch das neue Zentralamt ſoll nach den Abſichten
der Regierung eine Einſchränkung der Befugniſſe der Direktionen
ebenſo wenig eintreten wie eine ſolche der Kompetenzen des
Miniſteriums. Jm übrigen ſoll in jedem Jahre ein Bericht über
die Tätigkeit des Zentralamts dem Landtage vorgelegt werden.

Der Miniſter macht weiter darauf aufmerkſam, daß der Ver-
kehr ſich in dieſem Winter weiter ſo geſteigert hätte, daß vier
neue Betriebsinſpektionen, und zwar in Hamburg,
Dortmund, Oberlahnſtein und Frankfurt a. M., eingerichtet
werden mußten.

Die Ausgaben für die Betriebsmittel, Bauten und Maſchinen
ſind ebenfalls erheblich vermehrt worden und erreichen im
Ordinarium eine Höhe von 606 Millionen Mark, d. h. zirka
80 Millionen mehr als im rin Dazu kommen im Extra-
ordinarium noch 50 Millionen Mark. Die Ausgaben für Be-
triebsmittel allein betragen im Etat dieſes Jahres 210 Millionen



Mark. Der Einführung von Motor wagen wird große Auf-
merkſamkeit gewidmet; man will verſuchen, ſie im Kebenbahn
betrieb und Vorortverkehr einzuführen, im letzteren be
ſonders zu der Zeit des Tages, in der der Verkehr ſchwach iſt.
Hierauf wird das Ordinarium der Ausgaben bewilligt. Nächſte Sitzung der Budgetkommiſſion Freitag abend.

Beſteuerung von Konſumvereinen. Bisher ſind von den
Konſumvereinen nach dem preußiſchen Kommunalabgabengeſetz
nur ſolche mit offenen Läden einkommenſteuerpflichtig, deren Ge
ſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht. Eine
große Zahl von konſervativen, freikonſervativen und Zentrums-
abgeordneten hat beim Abgeordnetenhauſe den Antrag einge-
bracht, dieſe Beſtimmung dadurch zu erſetzen, daß als gemeinde
einkommenſteuerpflichtig erklärt werden: „Vereine, einſchließlich
eingetragene Genoſſenſchaften zum gemeinſamen Einkaufe von
Lebens und haus wirtſchaftlichen Bedürfniſſen im großen und
Ablaß im kleinen, auch wenn ihr Geſchäftsbetrieb nicht über den
Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht.“ Die neue Beſtimmung ſoll
bereits am 1. April 1907 in Kraft treten. Jm Abgeordneten
hauſe dürfte mit Sicherheit auf eine große Mehrheit für die
Neuerung zu rechnen ſein.

Ausland.
Die Abrüſtungsfrage und die Haager Konferenz.

Unter Bezugnahme auf das Jnterview des ruſſiſchen Staats
rats v. Martens, in dem geſagt wurde, Deutſchland, Frankreich
und Rußland ſeien der Anſicht, daß die Abrüſtungsfrage noch nicht
reif für eine Erörterung ſei und daß auch die Begrenzung der
Rüſtungen praktiſch nicht in Frage komme, richtete der inter
nationale Schiedsgerichts- und Friedensausſchuß an den Premier-
miniſter Campbell-Bannerman ein Schreiben, in dem darum er
ſucht wird, die engliſche Regierung möge darauf dringen, daß
die Frage der Begrenzung der Rüſtungen in das Programm der
Haager Konferenz aufgenommen werde. Der Miniſter er
widerte, der Regierung ſei amtlich nicht bekannt, daß die er
wähnten Regierungen einer Erörterung der Rüſtungsfrage ent
gegen ſeien. Er bleibe bei ſeiner Meinung, daß dieſe Frage,
wenn irgend möglich, auf der nächſten Haager Konferenz erörtert
werden ſollte.

Frankreich.

Gegen die Ruſſen.
Dem „Echo de Paris“ wird aus Toulon gemeldet, daß

die Befehlshaber des dort vor Anker liegenden ruſſiſchen Ge
ſchwaders ſich geweigert hätten, ihre Vorräte bei den franzöſiſchen
Kaufleuten zu ergänzen, und daß ſie ſich an die Vertreter
griechiſcher oder deutſcher Häuſer gewandt hätten. Die Genoſſen
ſchaft der Touloner Kaufleute habe infolgedeſſen eine Verſamm-
lung abgehalten, in welcher beſchloſſen wurde, mittels Mauer
anſchlags gegen dieſes Vorgehen der Befehlshaber der ruſſiſchen
Schiffe Einſpruch zu erheben.

Rußland.

Neues Bombenattentat.
Jm Mittelpunkte der Stadt Sebaſtopol wurde gegen den

Beigeordneten des Polizeikommiſſars eine Bombe ge
ſchleudert, durch dis derſelbe gefährlich ver
wundet wurde. Auch einige Paſſanten erlitten Verletzungen.
Der Täter iſt entkommen.

Mittelamerika.
Der Krieg.

Die Truppen der Republik Nicaragua marſchieren in
das Jnnere von Honduras. General Carcemo, der die an
greifenden Truppen von Honduras führte, iſt in dem Kampfe
am 18. d. Mts. gefallen.

Ueber San Salbvador lief die telegraphiſche Nachricht
ein, daß die Truppen von Nicaraguag, die in Honduras ein-
gedrungen waren, bei Cortello del Eſpino eine Nieder
lage erlitten hätten.

Hawaii.

Drei japaniſche Kreuzer
ſind vor Honolulu angekommen. 5000 dort lebende Japaner be
reiteten ihnen einen enthuſiaſtiſchen Empfang. Die Schiſfe
bleiben eine Woche auf der Reede. Die Japaner und Amerikaner
in Honolulu veranſtalten viele Feſtlichkeiten zu Ehren der
Offiziere und Mannſchaften.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 21. Febr. (Die endgültige Los-

trennung) vom Amte Dieskau iſt für die Ortſchaften Lochau,
Weſenitz und Pritſchöna auf den 1. April feſtgeſetzt. Von dieſem Zeit
punkte ab werden die genannten Dörfer dem Amtsbezirk Döllnitz zu
geteilt, deſſen Amtsvorſteher Herr Rittergutsbeſitzer Goedecke und
ſtellvertretender Amtsvorſteher Herr Brauereidirektor Fels iſt.

S. Lochau (Saalkreis), 21. Februar. (Der Ritterguts
Geſchirrführer W. Hübſch) hier, welcher Spiritus weggeſahren
hatte, ſtürzte beim Zuſammenlegen ſeines Ueberrockes vom Wagen auf
das Straßenpflaſter. Hierbei erlitt der Bedauernswerte einen rechts
ſeitigen Unterarmbruch.

4 Zwintſchöna, 20. Febr. (Der vaterländiſche
evang. Volksverein für das Kirchſpiel Dieskau)
hat ſich unter anderem auch die Schaffung von Wohlfahrts-
einrichtungen für ſeine Mitglieder, wie die Förderung in
ihrem wirtſchaftlichen Fortkommen zur Aufgabe gemacht. Darum
wird am nächſten Sonntag, nachmittags 143 Uhr, in Zwintſchöna
nach der Anſprache des Herrn Paſtor Paſche, der die Frage:
„Wie werde ich des Daſeins Gottes gewiß namentlich im Hin
blick auf das Wirken Gottes in der Geſchichte der Völker behandeln
wird, Herr Jnſpektor Schneider aus Dieskau einen Vortrag
über rentable Nutzgeflügelzucht halten. Die Mit
glieder, aber auch gleichgeſinnte Gäſte, beide mit Frauen und er
wachſenen Töchtern, die der zweite Vortrag beſonders intereſſieren
wird, werden um rege Beteiligung gebeten. Es iſt an eine
Organiſation gedacht, die den Gutsbeſitzern und kleinen Leuten
in gleicher Weiſe zugute kommt.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 21. Febr. (Holzverſteigerung.)
Am Montag fand im Gaſthofe des Herrn Thamm hier die Verſteigerung
der geſchlagenen Hölzer aus dem Schutzgebiete Raßnitz ſtatt. Bei Nutz
holz betrug die Durchſchnittstaxe Eiche pro km 32 Mk. beziehungsweiſe
26 Mk., Eſche 30 Mk. Rüſter 32 Mk., Erle 24 Mk.; bei Brennholz
2 rm Scheit 12 Mk., Knüppel 10 Mk., Stock 7—-8 Mk. Nutzholz war
ſehr begehrt und deshalb teuer der Kaufpreis überſchritt die Taxe öfter
um 50 Proz. und mehr. Auch für Brennholz gab es zahlreiche Kauf
fuſtige, ſo daß auch hier der Kauſpreis die Taxe oft und mehr als die
Hälfte überſchritt.

Merſeburg, 20. Febr. (Feuer.) Jn der Papierfabrik von
Bebrüder Dietrich hierſelbſt entſtand heute mittag ein Brand, der
1 Stunden wütete und Betriebsſtörungen verurſachte. Die Firma
hofft, morgen abend den vollen Betrieb wieder aufnehmen zu können.

S Aus den Mansfelder Kreiſen, 20. Febr. Adreßbuch
für das Mansfelder Bergrevier. Schulſpar-kaſſe. Neue Gewerbeſteuern.) Jm Verlage von Otto
Allgeier in Aſchersleben iſt ein Adreßbuch für die Orte Eisleben,
Hettſtedt, Mansfeld, Kloſtermansfeld, Helbra, Gerbſtädt und
Leimbach erſchienen. Wie ſegensreich eine gut geleitete Schul
parkaſſe wirken kann, geht aus der Tatſache hervor, daß in dieſem
ahre an die Konfirmanden zu Hergisdorf rund 4800 Mk.ausgezahlt worden ſind. Len Stadtverordneten zu Leim

a wurde in letzter dir ein Statut zur Beſ Ausſaſſ zu
vom 1. April d. J. ab alle lichenvorgelegt, wonSchickt eie aineekent 9 Deamte und Arbeiter beſchäftigen,

eine beſondere v entrichten iſt. DieAnnahme der Vorlage, durch welche ſich die Einnahmen der
Kämmereikaſſe beträchtlich erhöhen werden, iſt geſichert.

Weißenfels, 20. Febr. e Gute e rViktor von Gilſa) hier, Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. a
und mehrerer anderer Orden, iſt geſtern früh plötzlich am Herz
ſchlag geſtorben.

W. Zeitz, 20. Februar. (Beſteuerung von Waren
häuſern und Konſumvereinen.) Jn der geſtern abend
abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten wurde einem Antrage des
Magiſtrats zur Gemeindeſteuerordnung zugeſtimmt, wonach die Be
ſteuerung von Warenhäuſern und Konſumvereinen nach des
geſamten Umſatzes des auf mehrere Gemeinden ſich erſtreckenden Betriebes
(Filialien bei Warenhäuſern und Konſumvereinen) erfolgt. Die Steuer
beträgt 1,5 Prozent bei einem Umſatze von 100 600 bis 200 000 Mk.,
2 Prozent bei 200 000 bis 300 000 Mk., 2,5 Prozent bei 300 000 bis
400 000 Mk., 3 Prozent bei mehr als 400 000 Mk.

i. Kayna bei Zeitz 20. Februar. (Vater ländiſcher
Arbeiterverein. Unter dieſem Namen ſoll im hieſigen Orte eine
Vereinigung gegründet werden, in der nicht nur die antiſozial
demokratiſchen Arbeiter Aufnahme finden werden, ſondern
jeder edeldenkende, nationalgeſinnte Vaterlandéfreund ſoll es ſich zur
Ehre anrechnen, als Mitglied der Vereinigung anzugehören. Dieſeibe
bezweckt Aufklärung über die gegneriſche Preſſe und Anbahnung eines
beſſeren Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Durch
Vorträge, Belehrungen und gemeinſame Ausſprache ſoll der religiöſe
Sinn gefördert und die Liebe zu Kaiſer und Reich gemehrt werden.

j. Teuchern, 20. Febr. (Dritter land wirtſchaftlicher
Tag des Kreiſes Weißenfels.) Zurzeit erläßt der Landrat
des Kreiſes Weißenfels, Herr Graf v. Unruh, eine Einladung an
alle Mitglieder der land wirtſchaftlichen Vereine des Kreiſes Weißenfels
zu dem am Freitag, den 1. März, nachmittags 2/, Uhr im „Gaſthof
um Löwen“ ſtattfindenden dritten land wirtſchaftlichen Tage. Auf der
agesordnung ſtehen folgende Punkte 1. Bakteriologiſche Vorgänge im

Dünger und Boden in ihrer Beziehung zur Stickſtoffernährung der
Pflanzen (Referent: Herr Profeſſor Dr. Krüger-Bernburg);
2. Futternormen und Rationen nach den neueren Forſchungsergebniſſen
(Referent: Herr Dr. Meyer-Halle); 3. Seuchevorbeuge- und
Bekämpfung (Referent: Herr Dr. RaebigerHalle).

S Ouerfurt, 20. Febr. (Viehmarkt. Selbſtmord.
Vogelſchutzverein.) Zu dem auf dem Roßplatze hier geſtern
ſtattgefundenen Viehmarkte waren angetrieben 99 Saugſchweine und
18 Läuferſchweine. Der Preis betrug für Saugſchweine pro Paar
24 bis 28 Mk. Pferdekäufe wurden nur in den Pferdehandlungen er
ledigt. Jn Barnſtedt verſuchte die unverehelichte Br. ihrem Leben
ein Ende zu machen. Sie fetzte ſich zu dieſem Zweck in die Räucher
kammer. Sie wurde dort zwar noch lebend aufgefunden, iſt aber
an den Folgen geſtorben. Jn Querfurt iſt ein Geflügel- und
Vogelſchutzverein gegründet worden.

Staßfurt, 20. Februar. (Geh. Bergrat Schreiber),
der Vorſitzende des Kaliſyndikats und Direktor des preußiſchen Salz-
bergwerks Staßfurt, deſſen bevorſtehendes Scheiden aus dem Amte
bereits angemeldet worden iſt, tritt ſchon zum 1. April zurück. Zu ſeinem
Nachfolger iſt der Oberbergrat Dr. Paxmann, zurzeit Mitglied
des Oberbergamts Halle, früher in Magdeburg, beſtimmt.

V Huedlinburg, 20. Febr. (Evangeliſcher Bund.) Der
hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes veranſtaltete geſtern abend

im „Kaiſerhof“ zur Erinnerung an Luthers Todestag eine
Gedenkfeier, die ſich eines guten Beſuches zu erfreuen hatte und
einen ſehr erhebenden Verlauf nahm. Profeſſor Hynitzſch von hier
ſprach in geiſtvoller Weiſe über die Bedeutung Luthers in der Geſchichte,
die bedeutſamſten Wendepunkte in ſeinem Leben und ſeine hervor
ragendſten Charaktereigenſchaften. Oberprediger Horn Halbernadt,
einer der erſten und verdienſtvollſten Führer im Evangeliſchen Bunde,
wußte in ſeiner ſowohl nach Form und Jnhalt gleich wertvollen Rede
über „Wendepunkte in der deutſchen Geſchichte“ die Herzen der Zuhörer
für das deutſche Vaterland und ſeine Geiſtesherven, die Errungenſchaften
der Reformation als das köſtliche Gut unſeres evangeliſchen Glaubens
mit Begeiſterung zu erfüllen.

V Quedlinburg, 20. Febr. (Jm Dienſt verunglückt)
iſt hier der aus Weißenfels gebürtige Küraſſier Dehnert von der
1. Eskadron des Küraſſier- Regiments von Sehydlitz. Er erhielt in
der Reitbahn von einem Pferde einen Hufſchlag gegen die Bruſt,
an deſſen Folgen der Bedauernswerte kurze Zeit darauf verſchied.
Der Verunglückte diente im zweiten Jahre und war ein tüchtiger
Soldat. Es trauern um ihn eine Mutter und zwei Schweſtern.

Jm LaufeV Vom Unterharz, 20. Februar. (Eisgang.)
des heutigen Tages erfolgte der Aufbruch des Eiſes der Bode im
Gebiet des Unterharzes. Das Waſſer ſtieg außerhalb des Gebirges
um etwa 1 Meter. Ein weiteres Steigen dürfte vorläufig nicht erfolgen,
da das Thermometer heute wieder unter Null geſunken iſt. Bei einem
ſeltenen Tiefſtand des Barometers von 726 mm wütet ein furchtbarer
Südweſtſturm mit Schneeſchauern.

Erfurt, 20. Febr. (Hochwaſſer.) Der „Erfurter Allg.
Anzeiger“ meldet: Ueber Nacht iſt infolge des anhaltenden Tau-
wetters Hochwaſſer entſtanden. Bei Biſchleben und Hoch
heim droht das Waſſer der Gera über die Ufer zu treten.

W. Mühlhauſen i. Th., 20. Febr. (Die Stadtverordneten
verſammlung) faßte heute u. a. folgende Beſchlüſſe: Die Alters-
zulage der Lehrerinnen wird um 10 Mark erhöht, ebenſo die Beamten
gehälter um je eine Staffel der Alterszulage. Die Steuerzuſchläge
wurden um 5 Prozent auf ſämtliche Steuern herabgeſetzt, ſo daß im
Rechnungsjahre 1907 anſtatt 165 Prozent Zuſchläge zur Einkommen-
ſteuer nur 160 Prozent und anſtatt 185 Prozent Zuſchläge zur Real
ſteuer nur 180 Prozent erhoben werden.

Torgau, 20. Febr. Eine Petition an die
Königliche Eiſenbahndirektion Halle) zwecks
beſſerer Eiſenbahnverbindungen befindet ſich unter den Ein-
wohnern der an der Strecke Torgau- Eilenburg liegenden
Orte im Umlauf. Es wird als ein großer Uebelſtand empfunden,
daß dem Perſonenverkehr von und nach Torgau, Halle und
Leipzig als auch nach entfernteren Stationen in jeder Richtung
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung nicht genügend Rechnung ge
tragen werde. Der letzte Perſonenzug von Torgau in der Richtung
Eilenburg fährt bereits 8 Uhr 14 Min. abends aus Torgau,
während der erſte Zug von Eilenburg erſt wieder um 9 Uhr
40 Min. vormittags in Torgau eintrifft. Es iſt den Intereſſenten
an dieſer Strecke daher nicht möglich, ohne auf die Benutzung
der Eiſenbahn zu verzichten, abends zu irgend welchem Zweck
in Torgau zu bleiben, noch morgens früh genug die Kreisſtadt
zu erreichen. Dasſelbe gilt von den Fahrgäſten, die die Wochen
und Jahrmärkte in Torgau beſuchen wollen, ſowie von den
Reiſenden, die z. B. von oder nach Berlin fahren. Letztere ſind
durch die mangelhafte Zugverbindung ſtets gezwungen, zwei Tage
für dieſe Reiſe zu verwenden. Es wird deshalb ein Perſonenzug
von Torgau nach Eilenburg im Anſchluß an den in Torgau
1 Uhr 39 Min. nachts endenden Perſonenzug, der wiederum auf
der Rückfahrt den Anſchluß an den ſogenannten Schulzug, ab
Torgau 8 Uhr vormittags, erreicht, gewünſcht. Auf dieſe Weiſe
würde eine den Bedürfniſſen entſprechende Verbindung mit
Torgau und zugleeich mit Berlin geſchaffen, indem dadurch der
Anſchluß an den Schnellzug Dresden-Berlin, 8 Uhr 46 Min. ab
Falkenberg und an den Perſonenzug BerlinDresden, an Falken-
berg 12 Uhr 59 Min. nachts, hergeſtellt wäre. Als letztes wichtiges
Moment kommt in Betracht, daß für die weſtlich von Torgau ge
legenen Orte kein geeigneter Zug vorhanden iſt, der es ſowohl
den Geſchworenen des hieſigen Schwurgerichts, als auch den
Zeugen der anderen Gerichte ermöglicht, an Gerichtstagen zeitig
genug zur Stelle zu ſein. Dieſelben ſind gezwungen, ſtets
bereits am Tage vorher zu den Sitzungen einzutreffen,
wodurchj der Staatskaſſe ganz erhebliche Koſten er
wachſen. Die Petition trägt bereits eine große Zahl von Unter
ſchriften und wird von allen in Frage kommenden Stadt und
Landbehörden unterſtützt.

V. Wittenberg, 21. Febr. S früh gegen4 Uhr brach in dem Hauſe des Uhrmachers öhler, Judengaſſe

Nr. 29, Feuer aus, das ſchnell auf ein Seit ude weiter griff.Die Entſtehun r iſt unbekannt. Der Brandſchaden beſauſe
ſich auf ungefähr Mk. Der Kutſcher O. Brück iſt bei einem
Rettungsverſuch verbrannt.

W. Weimar, 20. Febr. (Die Jahresverſammlung
der Deutſchen Shakeſpeare- Ah findet
am 23. April in Weimar ſtatt. Den Feſtvortrag hat Dr. L.
Berlin übernommen über „Shakeſpeares Luſtſpiele und die Gegen
wart“.

Eiſenach, 20. Febr. KuerDe der eines Deutſchen
in Kurdiſtan.) Der 28jährige Aſſyriologe Dammann, der
einzige Sohn des in Eiſenach lebenden, durch ſeine Miſſions-
ſchriften bekannten Paſtors Dammann, iſt, wie ſchon kurz ge
meldet, in Kurdiſtan, wo er die Sprache des Landes erlernen
wollte, er mordet worden. Der junge Mann, der ein hervor
ragender Kenner der orientaliſchen Sprachen war, hatte die Reiſe
nach Turkeſtan im Herbſte vorigen Jahres in Begleitung des
Herrn v. Oertzen angetreten. Erſt kürzlich von einem ſchweren
Typhusleiden genen mußte er nun durch Mörderhand ſein
Leben einbüßen. Den Berichten nach hat ihn eine Räuber
bande, die jedenfalls Schätze bei dem Ausländer vermutete, in
ſeiner Wohnung überfallen.

Eiſenach, 20. Februar. (Orkanartige Schneeſtürme)
verurſachten in den Wäldern vielen Schaden.

W. Arnſtadt, 20. Febr. (Der Gemeinderat) beſchloß in
ſeiner geſtrigen Sitzung den Ankauf der in der Erfurterſtraße belegenen,
zum Teil durch das letzte große Brandunglück beſchädigten Hausgrund-
ſtücke der Herren Helbig, Zeigerer und Lißler und der Witwe Beck
zum Zwecke der Straßenverbreiterung. Der Kaufſpreis be
trägt 69 000 Mk. Bezüglich des Fleiſchermeiſter Schlickelſchen Hauſes
wurde die Beſchlußfaſſung noch vertagt. Nach Abtrennung des zur
Straßenerweiterung nötigen Areals beabſichtigt die Stadtgemeinde die
nicht unbedeutenden, in beſter Geſchäftslage befindlichen Grundſtücke
wieder zu verkaufen. Der Gemeinderat beſchloß ferner, um die Grund
ſtücke im Werte noch zu ſteigern, einen gallerieartigen Ueberbau über
den ca. vier Meter breiten Bürgerſteig zu geſtatten und auf dieſe Weiſe
eine einheitliche Bauart zu erzielen.W. Stadtilm, 20. ſern e Racheakt.) Jn
vergangener Nacht wurde auf dem Nachhauſewege nach dem Bahn-
ofe der Gaſtwirt R. Blum überfallen und durch Meſſerſtiche
chwer verletzt. Er ſoll einen z v 7 Stich in die

linke Bruſtſeite erhalten r Die Täter ſind ermittelt. Es
handelt ſich um einen Rachegkt.

W. Greiz, 20. Febr. (Jm Landtage) regte Oberbürger
meiſter Thomas-Greiz durch eine Interpellation die Auf-
hebung des F 4 des Geſetzes vom 183. Mai 1870 über die
Doppelbeſteuerun g an, nach dem Beamte Staatsſteuern
nur dort zahlen, wo ſie ihr Gehalt, Penſion und Wartegeld be-
iehen. V Greiz und in nächſter Nähe wohnen allein 1703 che Staats bezw. Bahnbeamte mit einem Einkommen von

68 000 Mk. Die Regierung ſagte zu, i Angelegenheit in Er-
wägung ziehen zu wollen. Für den Landarmenverband wurden
anſtelle der bisherigen fünfjährigen zweijährige Finanzperioden
beſchloſſen. Der Antrag Thomas, die Funktionen und Koſten des
Landarmenverbandes auf den Staat zu übernehmen, wurde ab-
gelehnt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und Umgegend. Der
Gauturntag des Mittelthüringer Gaues B hat in
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, das diesjährige Gauturnſeſt in
Oberweimar zu veranſtalten. Weiter wurde eine Unter-
ſtützung skaſſe begründet, der ſofort 30 Vereine beitraten.
Der Kriegerverein Apolda hat beſchloſſen, am 15. und
16. Juni d. Js. in Apolda einen Veteranen- Appell zu ver
anſtalten, wozu die alten Krieger des Großherz. Sächſ. Militärvereins
bundes eingeladen werden ſollen. Dienstag mittag fand im Reſi-
denzſchloſſe zu Altenburg große Frühſtückstafel ſiatt, zu
der die aus Anlaß des Regimentsjubiläums von auswärts erſchienenen
Ehrengäſte, die Stabsoffiztere und Hauptleute des 8. Thüringiſchen
Jnfanterieregiments Nr. 153 Einladungen erhalten hatten.
Die ſämtlichen Arbeiter der Zigarrenfabrik in Werles hauſen haben
wegen Differenzen mit dem Meiſter die Arbeit niedergelegt.Jn den Räumen des Dierkopfſchen Etabliſſements zu S taßf urt ver

anſtaltete der Geflügelzucht- und Vogelſchutzverein ſeine IV. allgemeine

Geflügelausſtellnng. Jn Bernburg beging der
penſionierte Kantor Deile mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen
Hochzeit. Zum Andenken an die Errettung Hersfelds
durch Oberſtleutnant Lingg vor 100 Jahren hat Frau Agnes Gottlieb
1000 Mk. für bedürftige Kranke der Stadt Herösfeld geſtiftet und
1000 Mk. zur Beſchaffung eines Muſiktempels im Kurpark.

Vermiſchtes.
N. G. C. Die Aelteſten im Gothaiſchen Hofkalender. Jn

vielen Nachrufen auf die Prinzeſſin Klementine von Koburg,
die Mutter des Fürſten von Bulgarien, war zu leſen, ſie ſei die
älteſte aller europäiſchen Prinzeſſinnen der regierenden Häuſer
geweſen. Das iſt nicht richtig. Sie war die zweitälteſte. Die
Prinzeſſin Klementine, am 3. Juni 1817 geboren, würde in
wenigen Monaten das 90. Lebensajhr vollendet haben. Aber am
7. September 1906 hat ſchon die Prinzeſſin Charlotte Amalie
von SchwarzburgSondershauſen, die Witwe des Freiherrn Hans
von Jud, die gleiche Zahl der Jahre erreicht: ſie wird alſo, 1816
geboren, im kommenden Herbſte 91 Jahre alt, und ſie iſt älter
als alle anderen fürſtlichen Perſonen der ſouveränen europäiſchen
Herrſcherhäuſer. An zweiter Stelle marſchiert der greiſe Prinz-
regent Luitpold von Bahern, der am 12. März 86 Jahre alt wird.

ihm kommt die Großherzogin-Mutter von Mecklenburg
trelitz, die am 19. Juli das 85. Jahr ihres Daſeins erreicht.

Nun folgt die Herzogin Adelgunde von Modena, des r
Regenten Schweſter, geboren am 9. März 1823, mit faſt 84 Jahren.
Aus dem Jahrgange 1824 iſt kein Lebender mehr im Goth. Hof-
kalender verzeichnet. Den Jahrg. 1825 repräſentiert allein, am
17. Dezember geboren, der Prinz Johann von HolſteinGlücks-
burg, der letzte Bruder des Königs Chriſtian IX. von Dänemark,
mit 81 Jahren. Ebenſo alt werden im Laufe des Jahres 1907
werden: der Herzog Georg von Sachſen-Meiningen, geboren am
2. April 1826; die Exkaiſerin Eugenie, geboren am 5. Mai 1826;
der Großherzog Friedrich von Baden, geboren am 9. September
1826; der Ernſt von Sachſen-Altenburg, geboren am
16. September 1826; und die Prinzeſſin Mathilde von Schwarz-
burg, die Mutter des Fürſten von Schwarzburg-
RNudolſtadt, geboren am 18. November 1826. Und ſchließlich iſt
noch der Erzherzog Rainer von Oeſterreich zu erwähnen, der, am
11. Januar 1827 geboren, erſt vor wenigen Wochen in die im
ganzen elf Köpfe zählende Reihe der über 80 Jahre alten euro
päiſchen Fürſten und Fürſtinnen trat.

W. Das Jubiläum des Norddeutſchen Lloyd. Jn ſeiner
Rede beim Feſtmahl zu Ehren des Norddeutſchen Llohd im Rat
hauſe zu Bremen ſprach Prinz Friedrich Wilhelm dem
Senat die Glückwünſche des Kaiſers aus, denn auch der Senat
habe dazu beigetragen, daß der Lloyd in den 50 ſo große
Erfolge errungen habe. ie es Bremen kürzlich gelungen ſei,
in nationalem und patriotiſchem Sinne einen ſchönen Erfolg zu
erringen, ſo habe die altehrwürdige Stadt immer umſichtig und
tatkräftig dazu beigetragen, Handel und Verkehr zu pflegen undzu fördern. Der Senat ſei daher für ganz Deutſhlan ein Vor
bild geweſen, indem er ſtets die nationalen Fragen mit den wirt
ſchaftlichen c vereinen verſtanden habe. Nach der hierauf ſtatt
findenden Anſprache des Bürgermeiſters Markus an den Lloyd
ſprach deſſen Präſident Plate dem Senat und der Bür rEr gedachte zum e der
Bremens den Dank des Lloyd aus.
Anweſenheit des Prinzen Friedrich Wilhelm un dem
Kaiſer für die freundlichen Glückwünſche Bremen und den
Lloyd den ehrfurchtsvollſten Dank auszuſprechen. Die Jubiläums
feier ſchloßz in einer geſelligen Zuſamen im Bremer Rats
keller, an der ſich auch Prinz Smedre Wilhelm mit Gefolge be
teiligte. Er zeichnete hierbei den Kolonialdirektor
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nburg durch eine Anſprache aus. Am Donnerstag findet
De r rhaven an Vord des „Kaiſer Wilhelm II.“ ein ahl

tt, außerdem eine ſtädtiſche Feier und ein elzug
der S h h Bürgerſchaft.

Die Nafe abgebiſſen. Der Zimmermann Martin Neumüller
olſtadt glaubte zu bemerken, daß ihm ſeine Geliebte, die

m Reſtaurant „Münſterer“ bedienſtete Kellnerin Schamberger,
ur Eiferſucht gebe. Er rief t am Abend vor die Tür

d biß ihr den linken Naſenflügel i weg, ſo daß das bild
pi che Mädchen dauernd entſtellt bleiben wird. er biſſige
Hräutigam ſtellte ſich nach ſeiner Heldentat freiwillig der Polizei,
die ihn einſtweilen in Haft behielt.

Die Rabenmutter. Zu der Verhaftung der Mutter, die ihr
eigenes Kind zu Tode gemartert hat, bringen die Mann
heimer Blätter noch verſchiedene Einzelheiten. Die Verhaftete
iſt die 28 Jahre alte Ehefrau des Kaufmanns Saly Silber-
berg Jhr Gatte iſt Prokuriſt in einer r DieLeute hatten ſich erſt im vorigen Sommer in Wiesbaden ge
heiratet und ſiedelten im vorigen Monat von dort nach Mannheim
über. Silberberg hatte ſeine Frau vor ſieben Jahren bei Biele-
feld kennen gelernt und ſoll der Vater des verſtorbenen Kindes
ſein. Es ſcheint, daß die Mutter das Kind, welches ſie längere
eit auswärts in Pflege gegeben hatte, nachdem ſie es wiederzu ſich genommen hatte, nicht mehr ausſtehen konnte. Den Haus

dewohnern war es ſchon lange aufgefallen, daß das Kind ſchlecht
behandelt wurde. Spielgefährten waren ihm völlig verſagt. Es
wurde nie auf der Straße geſehen, und wenn jemand die
Wohnung betrat, wurde es in ein anderes Zimmer geſchickt. Die
Kachbarn hörten das Kind oft ſchreien, und wenn die Muter ge
fragt wurde, warum das Kind ſo oft Schläge bekomme, ſo wurde
geantwortet, es ſtörrig. Das Kind habe immer blutige Male
än der Naſe gehabt. Noch geſtern vormittag ſoll Frau S. ge
äußert haben, ſie werfe das Kind noch zum Küchenfenſter hinaus,
damit es das Genick breche. Der Tod des Kindes iſt geſtern
vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr eingetreten. Frau S. ver-
ſtändigte den Hausherrn davon in einem Tone, als ob es ſich
um eine ganz gleichgültige Sache handele. Als die Frau des
im Parterre wohnenden Bäckermeiſters Rinkert von Fran S.
eſtern vormittag in die Wohnung gerufen wurde, lag

das Kind angekleidet vor ſeinem Bettchen. Anſtatt es aufzuheben,
ſtieß die entmenſchte Mutter mit dem Fuße nach ihm. rau
Rinkert konnte die Behandlung des Kindes nicht mit anſehen
und ging aus dem Zimmer. Als nach einer Stunde Herr Rinkert
die Silberbergſche Wohnung betrat, lag das Kind immer noch
vor dem Bett. Als er das Kind aufheben und in das Bett legen
wollte, hingen die Glieder ſchlaff herab. Es war tot. Nach dem
Leichenbefund muß das Kind ſchwer mißhandelt worden ſein.
Der ganze Körper war mit blutunterlaufenen Striemen bedeckt.
Ueber dem linken Auge und an der linken Halsſeite fanden ſich
Wunden, die ausſahen, als wären ſie durch ein ſcharfes Jn-
ſtrument verurſacht worden. Die Anzeige wurde durch den r
und den Leichenbeſchauer erſtattet. Den Gatten ſoll keine Schuld
treffen.ffle Weinernte Frankreichs. Das franzöſiſche Miniſterium

für Landwirtſchaft veröffentlicht ſoeben das Ergebnis der Wein-ernte für das Jahr 1906. Hiernach hatte Frankreich einen
Traubenertrag von 51 443 846 Hektolitern, was gegen das Vor-
jahr eine Verminderung von 6800 000 Hektolitern bedeutet.

Zu dem tödlichen Unfall des Grafen Bylandt auf dem
Creſta Run bei St. Moritz (Engadin) erfährt die „Voſſ. Ztg.“
noch, daß der Graf, wie ſich nun herausſtellt, einem Verſehen
oder einer Unachtſamkeit zum Opfer gefallen iſt. Ueber Nacht
wird nämlich die ſteile, ſpiegelglatte Eiskehle dieſer Schlitten-
bahn durch einige Querſtangen abgeſperrt, um Unberufene an der
Benutzung der Bahn zu verhindern. Als nun Graf Bylandt am
Montag früh mit ſeinem Rodelſchlitten zur Bahn kam, um ſich
für das bevorſtehende „Grand National-Rennen“ zu üben, war
eine dieſer Stangen noch nicht entfernt. Graf Bhlandt ſcheint
jedoch dec Hindernis nicht bemerkt zu haben und fuhr mit
voller Geſchwindigkeit darauf los, ſo daß ihm die Stange den
Kopf zerſchmetterte. Die Geſchwindigkeiten, die auf dieſem Eis-
Run erzielt werden, betragen nämlich bis 20 Meter in der
Sekunde. Ein plötzliches Anhalten vor einem unvermuteten
Hindernis iſt da natürlich ganz unmöglich. Dies iſt nun ſchon
der zweite tödliche Unfall, den dieſer halsbrecheriſche Eisſchlitten-
ſport in dieſem Winter verurſacht. Am 19. Januar iſt faſt an
derſelben Stelle des Creſta Run der engliſche Hauptmann Henrh
I leton-Pennell mit ſeinem Schlitten geſtürzt und tot ge

ieben.
Der Feldwebel als Abiturient. Die Reifeprüfung einerhöheren Lehranſtalt beſtand dieſer Tage in Hannover der PBegirts

feldwebel Riechers vom Bezirkskommando Hannover. Vor
einigen Monaten hat der Bezirksfeldwebel Schulte von demſelben
Bezirkskommando die gleiche Prüfung beſtanden.

Von einem Kampfe mit einem Krokodil berichtet ein britiſcher
Offizier, der auf dem Oberen Niger als Kapitän eines der Regie-
rung gehörigen Dampfers Dienſt tut, aus Lajoda. „Gegen den
e von 1905 verſchwand eines Tages plötzlich mein

ajütenjunge, und da er am Abend nicht zurückkehrte, nahm ich
an, er entlaufen ſei, worin ich von der Schiffsmannſchaft,
lauter Negern, beſtärkt wurde. Am nächſtfolgenden Tage legte ein
Kanu bei meinem Dampfer an, und ich wurde verſtändigt, daß ſich
mein Schiffsjunge in demſelben befinde. Jch ließ ihn an Vord
ſchaffen und war bei Krem Anblick entſetzt. Sein ganzer Leib
war mit geronnenem Blut und Sand bedeckt und das Fleiſch an
manchen Stellen von den Knochen geriſſen. Als ich ihn fragte,
was geſchehen ſei, ſagte er, er wäre am vorigen Tage etwa fünf-
zehn Meilen unterhalb Lajoda über Bord gefallen. Die Strö-
mung iſt dort ſehr ſtark, und obzwar er ein ausgezeichneter
Schwimmer iſt, hatte er Schwierigkeiten, das Ufer zu erreichen.
Als er t Waſſer erreichte und zu waten anfing, faßte ihn
ein Krokodil beim Bein. Er verſetzte dem Tier einen Schlag auf
die Schnauze und machte ſich ſo frei. Jm nächſten Augenblick aber
hatte ihn das Tier beim Kopf gefaßt und nach einem hartenKampf gelang es ihm wieder, ſich freizumachen und kriechend das

Ufer zu erreichen, wo er dann liegen blieb, bis er aufgefunden
wurde. Mir ſchien die Sache ganz unglaublich und unmöglich, daßer ſich von dem Krokodil fremden konnte. Er erklärte mir aber

dann, daß die Neger ſchon die Kinder anweiſen, wenn ſie von
einem Krokodil erfaßt werden, demſelben die Finger in die
Augen zu bohren. Das hatte er auch getan und ſich ſo freigemacht,
wobei allerdings im Kampfe mit dem Krokodil ſeine beiden Arme
vollſtändig zerfleiſcht wurden, ohne aber, daß ein Knochen ge-
brochen worden wäre. Jch ſandte ihn nach Lajoda ins Hoſpital
und wies die Niger Kompagnie an, ihm erforderlichen Falls Geld
bis zu einem gewiſſen Betrage vorzuſtrecken. Dies geſchah aber
nicht, als er als geheilt entlaſſen wurde. Er hielt ſich dann noch
vier Wochen in der Stadt auf, in der Hoffnung, daß ich ihn holen
laſſen würde. Als dies aber nicht geſchah, kehrte er auf einem
Dampfboote der nie nach ſeiner Heimat zurück, was ſeine
Erſparniſſe vollſtändig erſchöpfte. Nachdem er daheim voll
ſtändig erholt, ſchlug er ſich wieder nach dem Unteren Niger durch
und kam zu mir zurück. Obzwar ich einen anderen Jungen an
geworben hatte, nahm ich ihn aus Mitleid doch wieder auf. Mit
vieler Mühe bewog ich ihn dazu, mir die volle Wahrheit zu ſagen,
und da geſtand er mir, daß er mit dem Koch Sambo, der ſeine
Ration Reis aufgegeſſen hatte und ihm nichts zu eſſen geben
konnte oder wollte, in Streit geraten und über Bord geworfen
worden ſei. Zwanzig Neger ſahen es, ſagten aber nichts, da ſie
aus dem nördlichen Nigerien ſtammten, während der Junge aus
dem Süden kam und zwiſchen den beiden Stämmen u ne
herrſcht. Jm Kopfe des Jungen ſteckten, als er ins Hoſpital kam,
ſechs Krokodilzähne.

Ein Hofzug in Gefahr. Der Dienstag früh nach 10 Uhr durch
Roſenheim (Bayern) fahrende Hofſonderzug des Prinz-Regenten von Bayern mußte vor der Station Sicanskirchen faſt

zehn Minuten halten, weil ein zweiſpänniges Schlittenfuhrwerk,
mit Langholg beladen, beim Bahn hauſe ſtecken geblieben
war. Die Schranken waren offen, es gelang jedoch, den Hofzug
rechtzeitig anzuhalten. 1 abgegangen.

Tod eines deutſchen Arztes in Eghpten. Dr. Warenhorſt
Paſcha, der r des rim Alter von nahezu 75 Jahren geſtorben. Gr war der Sohn eines
Paſtors, der in der Nähe von Osnabrück amtierte, und lebte ſeit
1857 in Eghpten. Dr. Warenhorſt war Ritter des Roten Adler
ordens. n der deutſchen Kolonie von Alexandria und Kairo er
freute ß der ſtets menſchenfreundliche und hilfsbereite Mann
der Wiſſenſchaft des höchſten Anſehens.

Auf dem Neubau der Poſener Synagoge ſind drei auf dem
Kuppelbau beſchäftigte Dachdecker durchgebrochen und in eine
Tiefe von zehn Meter hinabgeſtürzt. Alle drei ſind ſchwer ver
letzt nach dem Stadtlagzarett gebracht worden.

Das Kloſter in Verent niedergebrannt. Dienstag früh ent
ſtand, wie aus Berent, Bezirk Danzig, gemeldet wird, in dem
katholiſchen Marienſtift Feuer. Die etwa 100
Schülerinnen, die in der Anſtalt Koſt und Wohnung hatten,
flüchteten mit ihren Lehrerinnen in die benachbarten Häuſer. Nur
wenig iſt c worden. Das 1864 erbaute ſtattliche „Kloſter“,
wie das Marienſtift auch wird, brannte bis auf die Um
e ſnngemanerd nieder. Die an einen Flügel ſtehende

irche iſt gerettet worden. Die Entſtehungsurſache des
Brandes iſt unbekannt.

Mord aus Mitleid. Großes erregt in NewYork
die Verhaftung der Frau Leopold Wallau, einer den reichſten
Kreiſen angehörigen Dame, weil ſie angeblich den Tod ihrer
ebenfalls ſehr wohlhabenden Mutter, Frau Binge, herbeigeführt

aben ſoll. Letztere litt ſeit Jahren an Krebs, und inmitten der
ürchterlichſten Schmerzen, die ſie erdulden mußte, ſoll ſie ihre
mgebung wiederholt angefleht haben, ihr Gift zu reichen und

ihrem Leben ein Ende zu machen. Es liegen nun mehrfache Ver
dachtsgründe vor, wonach e Tochter dem Wunſche der Mutter
tatſächlich nachgekommen ſein ſoll. Jnsbeſondere warnte ſie
Krankenpflegerinnen ihrer Mutter wiederholt, Speiſen anzu
rühren, die ſie ſelbſt ihr zu reichen pflegte.

Die ſexuelle Frage und die Oeffentlichkeit. Der
Gemeinderat von Lauſanne hat einen öffentlichen Vortrag,
den Profeſſor Auguſt Forel, der Verfaſſer des bekannten
„Die ſexuelle grase- im Volkshaus in Lauſanne über dieſen
Gegenſtand halten wollte, ver boten, weil der Vortragsgegen
ſtand die Sittlichkeit verletze.

Landwirtſchaftliches.
Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen. Die Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen gibt den Herren
Privatwaldbeſitzern der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt bekannt, daß ſie wiederum, wie in den Vorjahren, den
Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen nach einem mit
einigen der zuverläſſigften Firmen getroffenen Abkommen bver-
mittelt. Die näheren Bezugsbedingungen ſind aus dem in der
„Wochenſchrift“ veröffentlichten Artikel „Bezug von Wald-
ſämereien und Forſtpflanzen durch die Landwirtſchaftskammer“
zu erſehen (ſ. Seite 65).

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor-

würde in der Medizin und Chirurgie hielt heute, Donnerstag, den
21. Februar, nachmittags 4 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
Herr Erich Meyer, approbierter Arzt aus Timmerlah, auf Grund ſeiner
Jnaugural Diſſertation „Die Reſultate in der Behandlung akuter
infektiöſer chirurgiſcher Erkrankungen durch Stauungshyperämie“
öffentlich Vortrag. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Weſen
und Finanzen der Gemeinden in Bulgarien“ erhielt Herr Nikiphar
Chr. Nikiphoroff aus Lowetiſch in Bulgarien von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner
JnauguralDiſſertation „Beitiäge zur Siedlungskunde des nördlichen
ſubherzyniſchen Hügellandes“ erhielt Herr Johann Wutſchke aus Roßlau
in Anhalt von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktor
grad. Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Die Jndividualität
der mittelalterlichen Geſchichtsſchreiber bis zum Ende des 11. Jahr-
hunderts“ erhielt Herr Franz Münnich, Oberlehrer aus Deſſau, von der
ſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-heo. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Marburg gemeldet
wird, tritt der ordentliche Proſeſſor und Direktor der chirurgiſchen
Klinik an der dortigen Univerſität, Geh. Med.-Rat Dr. med. Ernſt
Küſter, mit dem 1. April 1907 vom Lehramte zurück. Der aus
gezeichnete Chirurg iſt Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes als Ver
treter der Univerſität Marburg und Generalarzt mit dem Range als
Generalmajor a la suite des Sanitätskorps. Geboren iſt er am
2. November 1839 zu Kalkofen auf der Jnſel Wollin, Jn Greifs-
wald iſt am 18. d. Mts. der außerordentliche Profeſſor ſür Kinder
heilkunde und Direktor der Kinder-Klinik und Poliklinik an der
dortigen Univerſität, Geh. Med.- Rat Dr. Paul Krabler, im
67. Lebensjahre geſtorben. Er ſiammte aus Croſſen a. O. Der
Proſektor am Jnſtitut für vergleichende Anatomie, Hiſtologie und
Embryologie in Würzburg, Dr. med. Alfred Sommer aus
Memel, hat ſich als Privatdozent in der dortigen mediziniſchen
Fakultät habilitiert. Prof. Dr. theol. Rudolf Steck, Ordinarius
ſür Neues Teſtament und allgemeine vergleichende Religionsgeſchichte
in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität Bern wurde
wegen ſeiner Verdienſte um die berniſche Schul und Kirchengeſchichte
von der Züricher philoſophiſchen Fakultät zum Dr. phil. honoris
causa ernannt.

W. Paris, 21. Februar. Der Chemiker Moiſſon, der im
vorigen Jahre den Nobelpreis erhielt, iſt infolge einer Operation, der
er ſich kürzlich unterziehen mußte, geſtorben.

Perſonainachrichten.
Verliehen wurde den penſionierten Eiſenbahnlokomotivführern

Paul Gans zu Güſten in Anhalt und Auguſt Göhrmann zu
Braunſchweig, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Karl Blume
zu Schöppenſtadt im Kreiſe Wolfenbüttel, den penſionierten Bahnwärtern
Ferdinand Beetz zu Behrend im Kreiſe Oſterburg und Chriſtian
Doßmann zu Güſen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, ſowie dem Guteé
waldarbeiter Gottlob Zech zu Wüſtemark im Kreiſe Wittenberg das
Algemeine Ehrenzeichen.

Jagd und Sport
g. Burgliebenaun (Kr. Merſeburg), 21. Februar. (Günſtige

Jagdbeute.) Vom Jagdglück begünſtigt war Herr Förſter Zeiß
hier es glang ihm, in den königlichen Waldungen einen prachtvollen
Steinmarder zu ſchießen. Jn den Rittergutsgebäuden wurde ſchon
länger ebenſalls ein Steinmarder beobachtet; in einem aufgeſtellten
Eiſen glückte es, auch den zweiten Räuber unſchädlich zu machen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Dacia“, nach Mittelbraſilien, 19. Febr. 11 Uhr abends von
Vliſſingen abgeg. „Belgravia“, nach Oſtaſien, 19. Febr. nachm.
in Port Said angek. „Pennſylvania“, von New-York, 20 Febr.
5 Uhr morgens in Plymouth angek. „Romanic“, von Gneuaga
nach New-ork, 19. Febr. 8 Uhr abends von Neapel abgeg. „Prinz
Adalbert“, von Buenos-Aires nach Genua, 19. Febr. 8 Uhr
abends von Gibraltar „Antonina“ 19. Febr. in Parg
angek. „Andaluſia“, von Oſtaſien, 19. Febr. in Algier angek.
„Albingia“ 18. Febr. in Havanag angek. „Meteor“, auf der
Mittelmeerfahrt, 19. Febr. 7 Uhr abends von Algier abgeg.
„Moltke“, auf der Orientfahrt, 19. Febr. 2 Uhr nachm. in Villa
franka angek. „Alexandria“ 19. Febr. von Buenös-Aires nach
Bahia Blanca abgeg. „Macedonia“ 18. Febr. in Rio de Janeiro
angek. „Canadia“, von Perſien, 19. Febr. in Suez anget.
„Eger“, nach Südbraſilien, 18. Febr. 11 Uhr nachts von Liſſabon

ſpitals in Alexandriag, iſt
den Bezirk

s

„Heſſen“, von Auſtralien, 19. Febr. 11 Uhr vorm. von vioh abgeg. „Sigmaringen“, nach dem La Plata, 19. Febr.

Lloyd. Bureau fürNo
und Raake,

robeutſcher

Halle a. S.: Peckolt

524 Uhr morgens von Antwerpen abgeg. „Kronpring Wilhelm“
20. Febr. vorm. 4 Uhr in NewYork angek.

Boermann Linie (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Ernſt Woermann“ auf Ausreiſe 19. gebr. in Victoria eingetr.
Hedwig Woermann“ auf Heimreiſe 19. Febr. in Sierra Leone
eingetr. Profeſſor Woermann“ auf Heimreiſe 19. Febr. von
Madeira abgeg. „Gouverneur von Puttkamer“ auf Heimreiſe
19. Febr. von Dualag abgeg. „Lulu Vohlen“ auf Ausreiſe
20. Febr. in Madeira eingetr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Februar.

Wetterbericht vom 21. Februar, morgens 5 Uhr.
Ein außerordentliches tiefes Minimum (mit Barometerſtänden,
wie ſie faſt nie über Europa vorkommen, geſtern unter 705 mwm)
zieht langſam über Nordeuropa dahin. Da im tiefen Süden
der höchſte Druck lagert, ſo wehen in Deutſchland meiſt ſtarke
bis ſtürmiſche Winde aus Südwesten mit veränderlichem, ziemlich
gelindem Wetter und Niederſchlägen, die meiſt als Schnee
erfolgen. Fortdauer unbeſtändiger Witterung iſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Febrnar: Ein wenig
kälteres, veränderliches, ſehr windiges Wetter mit Schneeſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Febrnar: Früh
lich heiter, Temperatur um Null, ruhiger. Später erneute

rübung, wärmer, windig, Niederſchläge. e
c

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtell
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
22. Februar: Mäßige weſiliche Winde, veränderliche Bewölkung, geringe
Niederrſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Briefkaſten.
M. M. Der Magiſtrat der Stadt iſt nicht nur befugt, ſondern

verpflichtet, den Kindern den Schulbeſuch zu verbieten. Für
eventuelle Nachhilfeſiunden haben Sie natürlich ſelbſt aufzukommen.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Februar 1807.

Anfgeboten Der Arbeiter Karl Waldheim, Gr. Brunnenſtr. 69
und Marie Seidewitz, Mittelwache 13. Der Bergmann Albert Kirkam,
Waneleben und Anna Engler, Zwingerſtr. 17. Der Bahnwärter Guſtav
Raaſe, Großkugel und Hedwig Kummer. Saalberg 6. Der Bureau-
vorſteher Otto Meye, Liebenauerſtr. 11 und Frieda Dietz, Beeſenerſtr. 2.
Der Diakon Friedrich Neu, Magdeburg und Dorothea Meuſel, Mauer-

raße 7.x Geboren Dem Arbeiter Hermann Mertſchenk, Merſeburgerſtr. 69,

T. Margarete. Dem Elektrotechniker Joſef Abramowitz, Spiegelſtr. 13,
T. Martha.

Geſtorben Des Kaufmanns Otto Blankenſtein S. Rudolf, 1 J.,
Leipzigerſtr. 36. Der Lademeiſter Friedrich Fiſcher, 52 J., St. Eliſabeth-
Treue Die Witwe Chriſtiane Schwarzkopf geb. Heidenreich, 80 J.,

pitze 29.Wiuewärtige Aufgebote: Der Buchhalter Friedrich Weber, Halle a. S.

und Eliſe Weber, Burg. Der Gerber Karl Döring und Klara Duyſing,
Merſeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Februar 1907
Aufgeboten: Der Bauarbeiter Ernſt Süße, Schülershof 16 und

Anna Biömme, Weißenburgſtr. 6.
Eheſchließungen Der Dachdecker Otto Legerholz und Emma

Albrecht geb. Hitſchke, Am Kirchtor 26. Der Markthelfer Guſtav Find
ling, Mansfelderſtr. 54 und Laura Lehrke, Karlſtr. 17.

Geboren Dem Arbeiter Oskar Ziegenhorn, Fleiſcherſtr. 7, S. Paul.
Dem Arbeiter Jeſeſ Büttner, Schillerſtr. 15, S. Hans. Dem Maſchinen
techniker Emil Böcke, Adolfſtr. 8, S. Emil. Dem Maurermeiſter Max
Otto, Gr. Goſenſtr. 18, S. Kurt.

Geſtorden Des Mechanikus Richard Wentzke aus Leipzig-Reudnitz
S. Walter, 3 Mon., Stephanſtr. 2. Des Bahnarbeiters Albert Oswald
T. Helene, 1 J., Talſtr. 24b. Die invalide Aufwärterin Auguſte Knack,
51 J., Uhlandſtr. 7. Der Arbeiter Chriſtoph Pannier, 78 J., Gr. Wall
ſtraße 18.

Freindenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Frau v. Gühlen aus Ballenſtedt a. H.

Dir. H. Lehmann aus Sondershauſen. Aſſeſſor Montag, Reg.-Baurat
H. Schneider u. Gem., beide aus Berlin. Frau v. Baldinger aus
Stuttgart. Baronin v. Katzler aus Duisburg. Student P. Baehr aus
Leipzig. Privatiers: W. Schueler aus St. Krone, J. Bauer aus
Sonneberg. Verwalter H. Müller aus Huſey. Privatiere Frl. E. Rabes
aus Stettin. Fabrikbeſ. W. Nater aus Forſt i. L., J. Gelubnch,
E. Ehrmann, beide aus Berlin. Jng. H. Lechter aus Breslau,
J. Vellguth aus Stettin, A. Kallweit aus Berlin, P. Lichtenſtein
aus Braunſchweig, R. Ufer aus Dresden. Kauſleute: F. Prinz aus
Waldheim, H. Pfabe aus Stuttgart, M. Captaun u. Gem., H. Zubeil,
M. Gilbert, ſämtlich aus Berlin, N. J. Balduin aus Seſtri (Levante,
P. Schnelle aus Pößneck, A. Sellwy, G. Joedicke, beide aus Leipzig,
P. Günther aus Hannover, V. Beſſer aus Erfurt, H. Eberhardt aus
München, E. Glier aus Quillſchina, T. Gutewort aus Duben, K. Müller
aus Lüveck, F. Kuhn aus Koburg, H. Boſſe aus Weimar, C. Hackradt
aus Hannover, W. Bulach u. Gem. aus Lübeck.

Verantwortlich Für Volitie und Feuilleton Dr. Walther Gedensleben
für Vrovinz, Algemeines, Börſen und Handelsteil Max Ebeliung für Lokale
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaktion betreſſenden Zuſchrifte
ſtnd nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſche n
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel Je
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein.

S
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Ein nafürliches, angenehmes
Abführmlffel.

Califig eignet sich inſolge seines
angenehmen Geschmacks und seiner
milden Wirkung speziell für Frauen
und Kinder.

Es verursacht keinerlei Schmerzen
oder Belästigungen, sondern unterstatzt
in milder, aber wirkungsvoller Weisenatariichen Funktionen des mensch

en



Spar- u. Darleohnskasse
der Horddeutschen Landbank,

Geschäftsstello in Halle a. S.:
m Magdeburgerstrasse 132.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzineung:
4 bei täglicher Köündigung,

4 monatlicher v42 Vioerteljühriicher
Kapitalien werden uventgeltlich vermittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geldsendungen sind zu richten an die
Geehüftsstello der Norddeutschen landbank in Halle a. v.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

Kunstgewerbe- Verein zu )alle aS.

Vereinshaus (Hotel Kronprinz):
Freitag, den 22. Februar, abends 84 Uhr im Evangel.

ortrag des Herrn tofeſſor Zeharvoge, bis einsonliesslieh
anu r in Darmſt

„Wahren und falſchen Stil in der Keramik.“e z. hrosses Salvatorbierfest
MWintergarten,

Sonntag, den 24. Februar und folgende2. Murz 1902 Tafe

Mit dem Vortrag iſt eine Ausſtellung von Keramiken (Terra oeht nach der Münchener Nockelhergart.
Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen. 2496 kotten, Jrdenware, Fayence, Steingut und Porzellan) verbunden.

Eintritt frei. Gäſte willkommen.
Der Vorſtand. G. Wol.

Kalsersäle.
Freitag, den 22. Februar, s Vhr

VI. Philharmonisches Konzert
des Windersteln-Orchesters aus Leipzig.

Solisten Ella Gmeiner (Gesang). Fritz von Bose (Klavier)-
Liszt, Mazeppa und Les Préludes, symphon. Diohtungen-
Berlioz, 3 Stücke aus Fausts „Verdammaung“ für Orchbester.

Frühschoppen-
Nachm. von 4 Vhr und

Nr. 75 unter persönl. Leitung des

2585)]

Sonntag den 24. Februarſionzert von der Hauskapelle,

abends von 8 Vhr an

Gr. Militär Konzert
mit elgens dazu ausgewähltem Programm,

ausgeführt von dem Trompeter-Korps des Mansfelder Feldart. Regt.
Königl. Musikdir. Herrn F. Stacde,

Nach dem Konzert: Ball.
Paul Zscheyge,

Gesänge: Wagner, Schmerzen und Träume. Loewe: Ach neige
du Schmerzensreiche, Erlkönig, die verliebte Schäterin, Schwalben-
müärchen, Schumann, Konzert A-woll t. Pfte. mit Orchester.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 in der Hofmusikallen-

handlung Heiarich Hothan, Gr. Steinstr. 14. Fernspr. 2385.

D

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussisohen
Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlin.

Einkommenserhöhung, Altersversorgung, Kapitalver-
und sicherung für Studium, Miitärdienst, Aussteuer.

Portofreier Rentenbezug ohne Lebenszeugnis
unter den von der Direktion zu erfahrenden

Nähere Auskunft, Tarife und Prospekte Kostenfrei bei:
Leo Kreitling, Halle a S., Grosse Steinstrasse 75.

Hallischer Kunst-VereiZehn weil Tee n Aer 1. Kawe R T r e
ehn lassen. eitesto Lebrziele. In der I. Klasse könnenfie m Ausstellung moderner Meister

Anmeldungen werden wochentags 11--12 Uhr entgegengenommen.

Dio Vorsteherin: Emma Seyädlitz. Täglich geöffnet von Uhr. [2427
Eintritt 50 Pfg., Mitglieder frei.

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbjahrs: 9. April. Aufnahme in allen

am 25. d. Mts. Kamm wegen Erkrankung des
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VII 1jähr. Kurſus Künstlers nicht stattünden. Rückzahlungen fürgelösteBerechtigung S r Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule

Sp

Leibrenten Oeffentſiehe Versicherungsanstalt.

Aufnahme onne ärztliche Umersuohung. [2215
Lapitalien

Bedingungen. Strengste Verschwiegenheit.

deyclitzsche höhere Mäcdehensehule,

junge Mädchen an einzelnen Füächern teilnehmen. 19565
Saal über der VolKkslesehal le am Hallwarkt,

Berechtigte Landw. Schule Harienberg
Das Sarasate- Konzert

Klaſſen. Reifezeugnis der Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ).

Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch. [2571
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs
prüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Auskunft

d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. Volkshbildungsverein zu Halle a. S.
IX. Volkskonzort

Donnerstag den 21. Februar 1907, abends 8 Uhr
in den „Thalia Festsälen“,

ausgefübrt von der Kapelle des Magdeb. Füs.-Regts. Generalfeldmarschal!
Graf Blumenthal Nr. 36 (Dir. Kgl. Musikdir. Herr O. Wiegert).

Programm. I. Teil. 1. Im Frübling, Konzert- Ouverture

Hochfeine süsse Messina-Berg- und
Blut Apfelsinen,

vorzügliche Mandarinen, bittere Orangen, viId-
schöne Ananasfrüchte, frischen rheinischen
Waldmeister, blaue Brüsseler Weintrauben u.
goldaelbe AImeria-Weintrauben, reiſe Bananen,
Trischen Pariser Kopſsalat, ſranz. Endivien,
Escarolles, Artischocken, engl. Bleichsellerie,

Radies, Münchener Rettiche,
S vorzügliche Braunschweiger Gemüse- u.

rhein. Früchte- Konserven zu sehr billigen Preisen,
Schnitt- und RBrechbohnen, 2-Pfund-Dose 26 PCg.,

empfehlen und versenden [2563

Sprengel Rink,
Inb. Franz Sprengels Erben u. OsKar Klose.

v. Goldmark. 2. Konzertstück für Flauto-Solo v. Demerssemen.
(Herr Klophaus). 3. Vorspiel zur „Sintfut* von Saint-Saöns,.

L'Arlesienne, Suite v. Bizet. 5. a) Tendresse v. Köhler. b) Jung-
Deutschland in Waffen v. Blättermann. II. Teil: 6. Ouverture

z. Op. „Die lustigen Weiber von Nicolai. 7. Scherzo aus „Din
Sommernachtstraum“ von Mendelssohn. 8. Ballettwusik a. d. Oper
„Vaust* von Gounod. 9. Gr. Fantasie a. d. Op. „Lohengrin“ Von
Wagner. 10. Les dernières gouttes, Walzer von Kratzl.

Eintrittskarten im Vorverkauf 80 Pfg. an der Kasse 35 Pfg.
einsohliesslich Billettsteuer. Mitglieder 15 bezw. 5 Pfg. einsehliesslich
Billettsteuer gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte.

zu Hesellschafts-Festen
Wratzke und Stei Pralinees. über 100 Sorten, un de gen hetztra z e un eiger, Große Auswahl in SchokoladenPräſenten, wirkl. HonigAlteebonbon,

g9 n 9 9 I 8 p w. ärztlich empfohl. Mittel argen T er Preiſw Bdelschmiede, Halle a. S., Pogts'rasse, Pſd 100 1.40.160, 180 2002109100 Dtr. Kakao, nene Preiſe à Pfd. o 6 V. mehr.

Vanille 3Schot. 10 Pf. bis z. feinſt. Tee à Pfd. v. 80Pf. an, dir. un
Marzipan u. Pralinee-Spez'alFahriOtto Voss, Königſtr. 6 urd Ranniſceſtr. 22.

Gr. verpackungsfr. Verſand n. ausw.

die sich bei uns in
Massen angesammelt
haben, geben wir, um

m sehnell damit zuräumen, ganz enorm
unter Preis ab!

ausreichend für

komplette Herren-Anzüge, Hosen,
Paletots, Damen-Kostüme, Blusen,
2336] Röcke etc. ete,

Tuchausstellung Augsburg 368.

Man vertange
Reste Muster

on Herren d. Dame

e porr.

Hallische Brockensammlung,9 F ervorragend leichte und mild V Weidenplan 3. WPaſtoren-Tabak, v per Pfd. 80 Pfg Der Verkauf der Sachen findet jeden Freitag und Montag
7 Jn 10 Pfd. Beutel franko nur 8 Mk. 1871 nachm. von 2--7 Uhr ſtatt. Beſichtigung jedem geſtattet.

Rich. Heinge. a. d. Hauptpost.
Die prachtvoll gelegene 12573

Villa Zurgstrasse 44,
57 500 Mk. Brandkaſſe, 587 qm Grundfläche,

bin ich beauftragt, unter günſtigen Bedingungen freihändig
zu verkaufen.

Halle a. S.,Gr. Steinſtraße 63. Oskar Knoche.
T Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue indnſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.

X ur die Marke „Ffeilring“ wird garantiert dureh die

Die Firma Alfred Delcominette, EſſenRuhr, hält ſich zur ür die Eehtheitger un r zu nen et T n l whtebeſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchenJnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp, Lanolin o ette ream.

Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains auf Wunſch. an Verlange nur [1866

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkalß), ,„Pfeilring“ Lanolin-Cream
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalh), ſowie Staubkale, und weise Nachabmungen zurück.

Appetitloſigkeit der Kinder verſchwindet durch Milchſpeiſen,

Dr. OotKoer“s
Vanille-Pudding-Pulver.

1 Stück 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die Lauolin-Pabrit Hartinikenlelde, 7 ar et iug

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 12. [3151

Süssmilchs Walhalla Theater.

Dienstag, den 26. u. Mittwoch, den 27. Febr.

nur 2zwWeimaliges Gastspiel
es allgemein als bester deutseher Vortragskünstler

und dureh sein velhstgesehaltenes BRepertoir in ganz

Deutsehland rühmliehst bekannten Humoriten

eS Siegwart hentes.
Seit äber 0 Jahren in Talle nicht aufgetreten

Erhöhte Preise der Plätze:
i. Rang 45 Pfg., Saal 85 Pfg., Sperrsitz num. 125 M.
unnum. l. Rang 25 Mk., I. Rang num. 75 Mk., Loge 2,50 Mk. l

Während dieser 2 Tage Vorverkauf ungültig.

e

BRillettbestellungen, auch per Telephon 265, werden
schon jetzt entgegengenommen und solche bereits von heute

an mur im Theaterbureau verausgabt. e

D.
Uhren
empfiehlt VUhrmacher

A. Herrmann,

Brüderstr. 16.
Reparaturen solid,

Preisangabe sofort.

Stadttheater in Hale g.

Freitag, den 22. Febr. 1907
l V.i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Bruder Straubinger.
Operette in 3 Akten von M. Weſt

und J. Schnitzer.
Muſik von Edmund Enzler.

Jn Szene geſetzt von Fritz Berend.
Lirigent: Kapellmeiſter Anton Aich.

Perſonen:
Landgraf Philipp Fr. Gruſelli.
Landgräfin Lola, ſeine

Gemahlin Alice v. Boer.
Exzellenz Naupp, Hof

intendant A. Aumann.
Fräul. von Himmliſch,

Hofdame Wenzlawsky.
Ruckemich, Ratsherr G. Steinegg.
Bruder Straubinger A. Landory.
Oculi, das wilde

Mädchen G. Klerwin.
Schwudler, Schau

budenbeſitzer Fritz Berend.
Liduſchka, ſeine Frau R. Laaßner.
Bonifaz, Deſerteur Karl Melzer.
Wimmerer, Stadt
ſchreiber F. Amberg.

Bierſchopf, Ratsdiener K. Stahlberg.
Nichdem l. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2551

Sonnabend, d. 23. Febr. 1907
B. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.

Wallensteins Tod.

Freitag, den 22. Februar,
nachm. 3 Uhr:

Grosses Konpert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Jnf.Regts. Ar. 36.
(Leitung:

Herr Kgl. Muſikdir. O. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

nur erster Oualität

Neues S Veater,
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag, den 22. Februar, Anfg. g.

Husarenfſieber.
Sonnabend Sherlock Holmes,

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner
ApolloEnſembles.

Direktion: H. Cornelli.
Kärwivcher Iriv

ladbttevtreithe.

große Ausſtattungs-Burleske
in 3 Akten von [2500

Victor Hollaender.
Anfang präziſe 8 Uhr.

Gewöhnliche Preiſe.

Vorverkauf in den be-
kannten Geſchäften.
Freitag, den 22. Februar
Viehtraueh- Abend.

Süssmilchs

Elite.Specialitäte

Vorstellung.
Siehe Plakatsäulen!

Auswärtige Theater.
Freitag den 22. Februar 1907.

Leipzig (Neues Theater): Die vier
Grobrane.

Leipzig (Altes Theater) Die luſtige
Witwe.

Erfurt (StadtTheater): Zar und
Zimmermann.

Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Charlottenburg, Salzufer 16.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.

Mit 1 Beilage.
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Freitag

Gedenktage.

22. u gr.1455. Der Humaniſt Joh. Beuchlin, Großonkel Melanchthons,
eboren.1732. George Waſhington, Gründer der Unabhängigkeit der Ver

einigten Staaten, geboren.
1766. Lothringen kommt an Frankreich.
1788. Der Philoſoph Arthur Schopenhauer geboren.
1805. Der Maler und Dichter Robert Reinick geboren.
1817. Die Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth geboren.
1840. Der bekannte ſozialdemokratiſche Parlamentarier und

Führer, ehem. Drechslermeiſter Auguſt Bebel geboren.
1869. Das Eheverbot wegen Standesungleichheit wird aufge-

hoben.
1885. Erhöhung der Getreidezölle.

x

Tagesſpruch: Ordnung, Ordnung, liebe ſie,s Sie erſpart dir Zeit und Müh.
Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Februar.

Städtiſcher Bauausſchuß. Jn der geſtrigen Sitzung wurde
die Vorlage betr. Feſtſetzung einer Straße zwiſchen
Zinksgartenſtraße und Alter Promenade dem Rechts
und Verſaſſungsausſchuß überwieſen, da der Bauausſchuß ſich über die
Folgen dieſer Vorlage noch nicht klar werden konnte. Die Petition
wegen Stundung von Straßenausbaukoſten für Schulberg Nr. 19
wurde abgelehnt. Die Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grundſtück
Martinsberg Nr. 15, verbunden mit einem kleinen Landaustauſch,
wurde nach dem Magiſtratsantrage genehmigt. Eine Petition wegen
Beſeitigung des Vorgartens am Grundſtück Wörmlitzerſtraße 108 ſoll
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen werden unter der
Vorausſetzung, daß die, Stadt dabei keinen Schaden leidet. Nach
dem Magiſtratsantrag wurde einſtimmig der Ankauf
des Grundſtücks Gr. Steinſtraße s66 zur Vergrößerung
des Bauplatzes für das Hallenſchwimmbad genehmigt.
Die Petition einiger Anwohner der Pfännerhöhe, daß nicht geſtattet
werden ſolle, das Haus Ecke Turmſtraße-Pfännerhöhe auf die Vor-
gartenfront zu bauen, wurde neuerdings abgelehnt, da der Bau
ausſchuß feſtſtellte, daß der anſtoßende Nachbar durch den Bau in keiner
Weiſe geſchädigt wird.

Schiedsgericht der Handelskammer zu Halle a. S. Auf
gabe des kürzlich ins Leben gerufenen Schiedsgerichts iſt die
möglichſt raſche und billige Erledigung ſolcher geſchäftlicher
Streitigkeiten im Warenhandel, welche ſich zur Schlichtung
durch ein Gutachten der Sachverſtändigen- Kommiſſion nicht
eignen. Der Vorſitzende des Schiedsgerichts und deſſen Stell
vertreter werden alljährlich durch die Handelskammer beſtellt.
Für jede Spruchſitzung ſind von dem Vorſitzenden zwei bezw.
vier Beiſitzer zu laden. Anträge auf ſchiedsgerichtliche Ent
ſcheidung von Streitigkeiten ſind ſchriftlich an die Handels
kammer zu richten. Jede Partei kann einen Beiſtand mit
bringen oder ſich durch einen Bevollmächtigten vertreten laſſen.
Rechtsanwälte und Perſonen, welche das Verhandeln vor Gericht
geſchäftsmäßig betreiben, werden als Prozeßbevollmächtigte oder
Beiſtände nicht zugelaſſen. Aus den ſonſtigen Beſtimmungen
über den Geſchäftsgang des Schiedsgerichts iſt noch folgendes
hervorzuheben: An Gebühren ſollen für Sachen, die in einem
Termin entſchieden werden, 30 Mk., in zwei Terminen 60 Mk.,
in drei oder mehr Terminen ſogar 90 Mk. als Höchſtbetrag er
hoben werden. Bei kleineren Streitobjekten kann das Gericht
die Gebühr auf die Hälfte dieſer Beträge feſtſetzen, ebenſo bei
Vergleichen in erſten Terminen. Bei Zurücknahme der Klage,
bevor ein Termin ſtattgefunden hat, ſoll eine Gebühr von 10 Mk.
erhoben werden. Die Handelskammer iſt berechtigt, einen Koſten-
vorſchuß zu verlangen und von deſſen Einzahlung die Berufung
des Schiedsgerichts abhängig zu machen.

Das Hallenſchwimmbad. Einen wichtigen Beſchluß hat geſtern
der Bauausſchuß (ſ. beſondere Notiz) inbezug auf das Hallen-
ſchwimmbad gefaßt, indem er, ebenſo wie die Kommiſſion des
Hallenſchwimmbades, einſtimmig dem Antrage des Magiſtrats
beitrat auf Ankauf des Grundſtücks Gr. Steinſtraße 66 zur Vergrößerung
des auf dem Grundſtücke der Stadtgärtnerei befindlichen Bauplatzes für
das dort zu errichtende Hallenſchwimmbad. Von gut unterrichteter Seite
erfahren wir, daß die vorgeſtrigen Beratungen des Allgemeinen Bürger-
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen in dieſer Angelegenheit die ſchärfſte
Kritik erſahren haben. Jn der betr. Verſammlung ſoll von einigen
Seiten einfache Jntereſſenpolitik getrieben alſo nicht ſtäd tiſche
Intereſſen behandelt worden ſein. Der Bauausſchuß hält wie der
Magiſtrat und die Schwimmbadkommiſſion auch inbezug auf die
Waſſerverhältniſſe, Lage u. ſ. w. das Grundſtück der Stadt
gärtnerei in je der Beziehung als das weitaus geeignetſte.
Der Vorwurf, der in der genannten Vereinsſitzung dem Magiſtrat und
der Schwimmbadkommiſſion gemacht wurde, die angebotenen und in
Betracht kommenden Grundſtücke ſeien nicht geprüft worden, iſt voll
ſtändig haltlos, da jedes der Grundſtücke beſonders inbezug auf
die Waſſerverhältniſſe genau geprüft wurde. Es iſt nur zu
hoffen, daß in der Stadtverordnetenverſammlung ebenfalls nur das
allgemeine ſtädtiſche Jntereſſe maßgebend ſein wird und die
Geltendmachung von Sonderintereſſen entſchieden zurückgewieſen werde,
wie dies erfreulicherweiſe geſtern im Bauausſchuß mit aller Entſchiedenheit
geſchehen iſt.

Von der Halle-Hettſtedter Bahn. Am 20. d. Mts., vor-
mittags gegen 954 Uhr entgleiſte vor dem Grundſtück Hafen-
ſtraße 7 infolge unvollkommenen Schließens einer Weiche eine
Lokomotive der HalleHettſtedter Eiſenbahn. Perſonen ſind nicht
verletzt. Der Uebelſtand war um 10.50 Uhr beſeitigt. Material
ſchaden iſt nicht entſtanden.

Das BürgerRettungsJnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag, den 26. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im „Ratskeller-
Reſtaurant“ ab.

Die Bäcker-Jnnung veranſtaltete geſtern abend in den
Räumen der „Kaiſerſäle“ ihr diesjähriges Koſtümfeſt. Eine
Fülle maskiexter Perſonen durchwogte nach den Klängen der
Muſik den Saal. Ein Ball bildete den Schluß des ſchön ver-
laufenen Feſtes.

Die Stadtmiſſion teilt mit: Mit dem 1. Februar iſt der
Auſſeher der Arbeitsſtätte Herr Ferdinand Hildebrandt aus dem
Dienſte der evangeliſchen Stadtmiſſion geſchieden. Beſtellungen für die
Arbeitsſtätte werden mithin durch Herrn Hildebrandt nicht mehr ent
gegengenommen und darf das dem unſrigen nachgebildete Privat-
unternehmen des Genannten mit demjenigen der Stadtmiſſion nicht
verwechſelt werden.

„Segen der Sünde“ heißt das Thema, über welches Herr
Paſtor Von hof am Sonntag im großen Saale des Stadtmiſſions
hauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag halten wird.

Halleſche Brockenſammlung. Die Eröffnung der Verkaufs
ſtelle, Weidenplan 3, findet am Freitag, den 22. d. Mts. ſtatt. Bis
auf weiteres iſt die Verkaufszeit auf Montags und Freitags nach
mittags von 2--7 Uhr ſeſtgeſetzt. Zur Beſichtigung ohne Kaufzwang
iſt jedermann freundlichſt eingeladen. Zum Nachfüllen der durch den
Verkauf entſtehenden Lücken werden zu ſeder Zeit alle noch irgendwie
verwendbaren Gegenſtände natürlich mit Vergnügen entgegen genommen.

„Ueber die Betrachtung von Kunſtwerken.“ Das Referat über
den jüngſten Vortrag des Herrn Prof. Dr. Goldſchmidt mußte wegen
Raummangels leider auch heute wieder zurückgeſtellt werden.
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Allgemeiner landwirtſchaftlicher Kreistag.
Saale der Landwirtſchaftskammer fand heute ein von der land
wirtſchaftlichen Kreisvertretung des Saalkreiſes einberufener
allgemeiner land wirtſchaftlicher Kreistag ſtatt, zu welcher zahl
reiche Vereinsmitglieder der land wirtſchaftlichen Vereine des
Saalkreiſes, ſowie einzelne Landwirte und Mitglieder der an
grenzenden Vereine erſchienen waren. Es tvurden Vorträge ge-
halten über folgende Themata: „Was hat die Landwirtſchaft des
Saalkreiſes unter der Herrſchaft der neuen Handelsverträge zu
erwarten Referent: Herr Oek.“Rat Dr. Rabe Halle.
2. „Die Wettervorherſage im vergangenen Jahre“. Referent:
Herr R. Weidenhagen, Leiter der öffentlichen Wetter-
dienſtſtelle zu Magdeburg. 3. Ueber den Bedarf unſerer Feld
gewächſe an Waſſer.“ Liegen Befürchtungen vor, daß infolge
der fortgeſetzten Jnangriffnahme neuer Bergwerke uſw. der
Grundwaſſerſtand zum Schaden der Landwirtſchaft ſich ſenkt
Jſt es deshalb angezeigt, ſchon jetzt mit der planmäßigen Feſt
ſtellung der Grundwaſſerveränderungen als Unterlage für
künftige Streitfälle zu beginnen? Ref.: Herr Prof. Dr.
Holl rung Halle. Nach Schluß der Verhandlungen, über die
wir morgen eingehender berichten, fand ein gemeinſames
Mittageſſen im „Evangel. Vereinshauſe“ ſtatt.

Verein für Erdkunde. Die nächſte Sitzung findet am Dienst ag
den 26. d. Mts., um 8 Uhr abends im „Hotel zum goldenen Ring“
ſtatt. Vortrag des Herrn Prof. Dr. A. Bergeat aus Clausthal:
„Ueber den Vulkanismus.“

Naturxwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 21. Februar 1907 im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Verein für Naturkunde. Sonnabend, den 23. Februar,
abends 8 Uhr Sitzung in der „Dresdener Bierhalle“. Herr Kleine
hält einen Vortrag über „Die Borkenkäfer (Scolytiden), ihre Biologie
und ihre Bedeutung für die Forſtwirtſchaft.“ Gäſte ſind willkommen.

Hauptkonferenz der Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen
Volksſchulen. (Schluß.) Den zweiten Vortrag hatte Herr
Plönnigs übernommen. Er behandelte das ebenfalls von der
Königlichen Regierung geſtellte Thema: „Wie ſteigern wir
die Leiſtungen im Deutſchen?“ Anſchließend an ein
bezügliches Werkchen des Rektors Lange verlangt Referent
einen intenſiveren Betrieb hinſichtlich a) des grammatiſchen
Unterrichts und b) des Rechtſchreibeunterrichts. Zu a)
Praktiſche Satzlehre hat an die Stelle der theoretiſchen Er
örterung zu treten. Nachdem im zweiten Schuljahre durch
vorbereitende Sprachübungen das Sprachgefühl geweckt iſt, beginnt
im dritten Schuljahre der planmäßige Sprachunterricht; das
Hauptgewicht iſt von nun an auf die Rektions- und Flexions
übungen zu legen. Der geſamte grammatiſche Stoff iſt in einem
Hefte ſtufenmäßig anzuordnen. Dieſes Uebungsbuch iſt den
Kindern in die Hände zu geben; es wird dadurch eine einheitliche
Arbeit gewährleiſtet. Zu b) Der Rechtſchreibeunterricht
muß auf allen Stufen einen ſelbſtändigen, nach orthographiſchen
Rückſichten feſtgeſetzten Gang innehalten. Jm zweiten Schuljahre
iſt durch einen planmäßigen Ausſprachkurſus der orthographiſche
Unterricht, der im dritten Schuljahre beginnt, vorzubereiten.
Die Selbſtändigkeit und das Denken der Kinder müſſen mehr als
bisher in Anſpruch genommen werden. Das geſchieht, indem die
Kinder durch Verlängerung des Wortes, durch Ableitung oder
durch Anwendung einer Regel auf die richtige Schreibung hin
geführt werden. Um ein regelrechtes, plan- und ſtufenmäßiges
Arbeiten und eine geregelte und gründliche Wiederholung zu
ermöglichen, benutzen die Schüler vom dritten Schuljahre an ein
Uebungsbuch, in dem die Uebungsſtoffe' ſtufenmäßig geordnet ſind.
Da das Uebungsbuch zur Anwendung und Uebung der vorher
behandelten Stoffe dient, iſt es ſo einzurichten, daß die Kinder
den fraglichen) Laut zu ergänzen haben. Mit Geſang und Ge-
bet ſchloß die Konferenz.

Lehrerinnenverein. Am 22. Februar, 8 Uhr abends wird im
Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, die frühere Hoſſchauſpielerin in
Meiningen, jetzt Lehrerin der Redekunſt, Frau Leonie von Boden
hauſen einen Vortrag halten über: „Die Bedeutung des richtigen
Sprechens und die Methode des Sprechunterrichts“. Zum Schluſſe
erfolgen Rezitationen von Gedichten. Gäſte können eingeführt werden.

Kunſtgewerbe-Verein. Am Freitag, den 22. Februar, abends
8 Uhr wird Herr Prof. Scharvogel aus Darmſtadt in dem
Kunſtgewerbe Verein einen Vortrag halten über „Wahren und
falſchen Stil in der Keramik.“ Mit dem Vortrag iſt eine
Ausſtellung keramiſcher Gegenſtände verbunden, die für
eine ganze Reihe keramiſcher Techniken charakteriſtiſch ſind und von dem
Vortragenden beſprochen werden. Herr Prof. Scharvogel wurde vor
etwa Jahresfriſt von dem Großherzog von Heſſen nach Darmſtadt zur
Einrichtung und Leitung der dortigen keramiſchen Manufaktur berufen.
Vorher war Herr Scharvogel Beſitzer einer Kunſttöpferei in Oberſend-
ling bei München, wo er hauptſächlich Steingutzeug mit geflammten
Scharffeuer-Glaſuren in Anknüpfung an voſtaſiatiſche Erzeugniſſe her
ſtellte und auch die Umgeſtaltung der keramiſchen Fachſchule in Lands-
hut im Auftrag des bayeriſchen Miniſteriums vornahm. Die Groß-
herzogliche Manufaktur befaßt ſich gleichfalls mit der Herſtellung von
geftammtem Steinzeug, ſodann aber auch mit der Anfertigung von
Terrakotten für Gartenſchmuck.

Verband deutſcher Bureaubeamten, Kreisverein Halle.
Wie in den Vorjahren, findet auch in dieſem Jahre zur Hebung des
geſelligen und kollegialen Verkehrs unter den Mitgliedern ein Foſchings-
vergnügen, und zwar am Sonnabend, im Vereinslokal ſtatt. Die nächſte
Verſammlung wird am 2. März abgehalten.

Der hieſige Gartenbau-Verein hielt geſtern ſeine General
verſammlung ab. Der gut fundierte Verein iſt 1869 gegründet, zählt
85 Mitglieder und verfügt über eine wertvolle Bibliothek. Die Ver
ſammlungen finden am zweiten Dienstag jeden Monats im „Hotel
Kronprinz“ ſtatt, wo wiſſenſchaftliche und fachliche Vorträge gehalten
werden. Die Einladungen werden per Poſt bewirkt, auch iſt Gäſten
der Zutritt gern geſtattet. Jn den neuen Vorſtand wurden gewählt
die Herren Prof. Dr. Ule als erſter Vorſitzender, Gärtnereibeſitzer
Spindler und Direktor Müller- Diemitz als deſſen Stellvertreter,
Kunſt- und Handelsgärtner Hecker als Kaſſierer, Obergärtner
Meinecke als erſter Schriftführer und Landſchaftsgärtner Leon
hard als deſſen Stellvertreter. Kunſt- und Handelsgäriner Blauert
und Kaufmann Greil als Bibliothekare.

Der Verein der Bienenzüchter ladet ſeine Mitglieder
zur Monatsverſammlung am kommenden Sonntag nachmittag
3 Uhr in Bauers Brauerei-Ausſchank, Rathausſtr. 3/4, ein.
Gäſte ſind ſtets willkommen.

Vereinshausvorträge. Der letzte Vereinshausvortrag in dieſem
Jahre findet morgen, Freitag, 22. Februar, nachmittags pünktlich
5 Uhr im größten Hörſaal des Univerſitäteſeminargebäudes ſtatt. Herr
Prof. Dr. Kautzſch wird über ſeinen „Beſuch der egyptiſchen
Pyramiden“ ſprechen und ſeine Mitteilungen durch Lichtbilder
veranſchaulichen. Da der Herr Vortragende einer der gründlichſten
Kenner von Land und Leuten Egyptens iſt, darf mit Beſtimmtheit
auf einen zahlreichen Beſuch dieſes Vortrages gerechnet werden. Eintritte
karten ſind in der Lippertſchen Buchhandlung Dr. Niemeyer, Gr. Stein
ſtraße 77/78, bei Buchdruckereibeſitzer Wiſchan u. Burkhardt, Breiteſtr. 30,
im Vereinshaus Kl. Klausſtr. 16, ſowie am Saaleingang zu haben.

Jn der Angelegenheit der Vereinigung der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulen, worüber wir anläßlich der bezüglichen Beratungen
der Handelskammer bereits wiederholt berichtet haben, ſind die Ver
handlungen ſoweit gediehen, daß der Vorſtand des kaufmänniſchen
Vereins (e. V.) den Verſchmelzungeplan nunmehr ſeinen Mitgliedern
zur Genehmigung unterbreitet. Die Mitglieder werden zu einer außer
ordentlichen Mitgliederverſammlung Montag, den 25. Februar, abends
8 Uhr im Börſenſaal zuſammentketen. Jn dieſer Verſammlung ſoll

Jm großen e über die Vereinigung der hieſigen kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen
und über Errichtung einer vom kaufmänniſchen Verein neuzuerrichtenden
ren igen Fortbildungsſchule mit höherem Lehrziel Beſchluß gefaßt
werden.

Chriſtliche Gewerkſchaft. Am nächſten Sonnabend S Uhr
findet im „Markgrajen“, Brüderſtraße 7, eine Verſammlung ſtatt.

60. Stiftungsfeſt der Halleſchen Volksliedertafel. Jm
grobe Saale der „ThaliaFeſtſäle“ fand geſtern als Vorfeier zu
em Stiftungsfeſte der Halleſchen Volksliedertafel ein

gediegenes onzert ſtatt, an welches ſich ein Kommers anſchlofz.
Die eigentliche Vereinsfeier findet erſt nächſten Sonntag ſtatt.
Zu dem geſtrigen Feſtabend war der Thaliaſaal hübſch geſchmückt.
Jm Hintergrunde des Saales grüßte, umgeben von friſchem

rün, von hohem Piedeſtal eine Büſte des Kaiſers, des hohen
Förderers des deutſchen Volksliedes, über welcher eine aus
elektriſchen Glühlampen in den verſchiedenſten Farben beſtehende
Lyra aufflammte. Vorn im Saale flankierten rechts und links
r Arrangements von Vereinsdenkwürdigkeiten,

lbums, Mitgliederverzeichniſſe uſw., ebenfalls umgeben von
friſchem Grün, die Bühne. Auf den Logen waren die alte und
die neue Fahne des Vereins angebracht. Auch das Rednerpult
war hübſch dekoriert. Nach einleitenden Muſikſtücken begrüßte
Herr Stempelfabrikant Alfred Pfautſch, der frühere lang-
jährige Vorſitzende des Vereins, in herzlichen Worten die zahlreich
herbeigeeilten Mitglieder und Gäſte, beſonders die Ehrenmit-
glieder, die Vertreter der Preſſe, die Mitwirkenden am Programm
und ſprach die Hoffnung aus, daß ihnen allen das Feſt volle Be-
friedigung bringen werde. Er zeigte ferner, wie ſehr das deutſche
Volkslied das ſonſt in ſo viele Parteiungen zerriſſene deutſche
Volk einigt und ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Vater-
land, in das die Verſammlung freudig einſtimmte und „Deutſch-
land, Deutſchland über alles“ intonierte. Als weiterer Redner
trat Herr Holtz hauſen auf, welcher eine ſinnige Feſtrede an
die Verſammlung richtete und beſonders die letzten 10 Jahre
des Vereinslebens würdigte. Weiter erinnerte er an die Grün-
dung des Vereins im Jahre 1847 und an die damaligen Zeiten.
Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Volkslied.
Jm Laufe des Abends wurden von Herrn Pfautſch noch die Ver-
dienſte von vier alten treuen Mitgliedern gebührend gefeiert,
nämlich des Herrn Guſtav Rüdiger, welcher dem Verein ſeit
Februar 1859 ununterbrochen angehört, des Herrn Fritz Orten-
tein, der ſeit 34 Jahren Mitglied iſt, ſowie der Herren Guſtav

Engelhardt und Adolf Feige, die ebenfalls dem Verein
ſeit vielen Jahren angehören. Herr Rüdiger iſt längſt Ehren-
mitglied, die Herren Ortenſtein und Feige wurden zu Ehren-
mitgliedern ernannt, während Herrn Engelhardt ein Gedenkblatt
für 25jährige treue Mitgliedſchaft überreicht wurde. Um das
reichhaltige Programm machten ſich in gleicher Weiſe verdient
die Henſchelſche Kapelle, der Männerchor, der Frauenchor
und der gemiſchte Chor des Vereins, ferner als Mitwirkende
Herr Konzertſänger Robert Spörrh, der von Herrn Dr. Bock
am Klavier begleitet wurde und last not least der eifrige
und tätige Liedermeiſter des Vereins, Herr Lehrer Wipprecht,
der das Ganze mit feſter und kundiger Hand leitete. Es fehlt
leider an Raum, auf das gediegene Programm näher einzugehen,
das in Männerchören, gemiſchten Chören, Frauenchören, Einzel-
vorträgen und Konzertſtücken wirklich Prächtiges bot und allge-
mein befriedigte, indem es bewies, daß trotz der 60 Jährchen die
Volksliedertafel noch jugendfriſch iſt. Ein Wort des Lobes ge-
bührt der ſorgfältigen und hübſchen Abfaſſung und Ausſtattung
des Feſtheftes, welches als Einleitung einen dichteriſchen „Gruß
den Feſtgenoſſen und Sangesbrüdern“, ferner das ausführliche
Programm, das Mitgliederverzeichnis, ſämtliche Liedertexte zum
Konzert und Kommers, ſowie einen von Theodor Hentſchel
verfaßten kurzen Abriß der Vereinsgeſchichte enthielt. So nahm
der Abend einen für alle Teile, beſonders auch für den Vorſtand,
an eifriges Wirken anerkannt wurde, hochbefriedigenden Ver-

auf. e.Im Apollotheater findet morgen, Freitag, den 22. Februar
Nichtrauch- Abend ſtatt.

Salvatorfeſt im „Wintergarten“. Vom Sonntag, den
24. Februar bis 2. März findet im „Wintergarten“ ein großes, der
Neuzeit entſprechendes Salvatorfeſt, verbunden mit humoriſtiſchem
Konzert, ſtatt. (Siehe Jnſerat.)

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle
wurden folgende Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung
öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. Hafenſtraße 46 hier-
ſelbſt, aufßß den Namen des Bauunternehmers Friedrich Später
eingetragen; Erſteher war die Trotha-Sennewitzer Aktien-
Ziegelei- Geſellſchaft hierſelbſt mit 37 005 Mk. 2. Dies
kauerſtraße 3 hierſelbſt, auf den Namen des Tiſchlermeiſters
Bernhard Kleffel eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs-
werte von 4040 Mk. Erſteher waren die offene Handelsgeſellſchaft
Hädrich u. Co. in Pöllwitz und Frau Stadtrat Keferſtein hier
ſelbſt gemeinſchaftlich mit 50 300 Mk. 3. Grünſtraße 29
hierſelbſt, auf den Namen der verehelichten Kaufmann Luiſe
Ganzer geb. Meyer eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 5293 Mk. Erſteher war Koufmann Martin
Burkhardt in Deſſau mit 48 000 Mk. 4. Zu Schiepzig
die Bäckerei, auf den Namen des Bäckermeiſters Hermann
Helbig eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
153 Mk. Erſteher war der Kaufmann Hermann Fitzau in
Schiepzig mit 3550 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen
erteilt worden. Demnächſt wird auch das Grundſtück Alte
Promenade f“, „Hotel zur Tulpe“, zwangsweiſe ver-
ſteigert werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 20. Februar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Branunkohlenbriketts, Naßvreßſteinen und Braun
en geſtellt 2990 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 11.

Hochwaſſer. Jnfolge des eingetretenen Tauwetters wächſt der
Waſſerſtand der Saale fortwährend in erheblicher Weiſe. Es iſt, ſofern
nicht Froſtwetter eintreten ſollte, mit Sicherheit auf Hochwaſſer zu
rechnen, weil auch von der oberen Saale, der Elſter und der Unſtrut
ſtarkes Anwachſen gemeldet wird.

Falſche Zweimarkſtücke ſind im Umlauf. Vor einigen
Tagen wurde einem hieſigen Geſchäftsmann ein ſolches mit in
Zahlung gegeben. Dasſelbe zeigt das Bildnis Kaiſer Wil-
n II., trägt die Jahreszahl „1904“ und das Münzzeichen

Ein gefährlicher Geiſteskranker iſt ein hieſiger, etwa 30jähriger
Arbeiter, welcher dieſer Tage, wie wir ſ. Zt. meldeten, zw i Mädchen,
die ſich zur Arbeit begeben wollten, in unſittlicher Abſicht überfiel. Der
Mann wurde nun vorgeſtern feſtgenommen, weil er ſich fortgeſetzt an
Kindern unter 14 Jahren, darunter auch in vielen Fällen an ſeiner
eigener Stieftochter, ſchwer vergangen hat. Der Unhold
mußte jedoch wieder entlaſſen werden, weil er im Kindesalter einmal
aus dem dritten Stockwerke eines Hauſes auf das Straßenplaſter geſtürzt
und dadurch in einer Weiſe unzurechnungsfähig geworden iſt, daß er
wegen der ſtraſbaren Handlungen nicht verantwortlich gemacht werden
könne. Das muß man aber doch hoffen, daß dieſer Kranke durch baldige
Unterbringung in einer Jrrenanſtalt unſchädlich gemacht wird.

Kabelbrand. Am 20. d. Mts., abends gegen 826 Uhr.
geriet das Kabel von dem Motorwagen Nr. 7 der Stadtbahn vor
dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 36 durch Kurzſchluß in Brand,
ſodaß der Wagen außer Betrieb geſetzt werden mußte. Per
ſonen wurden nicht verletzt,



Empfindung geſungen, daß es mit

Von Krämpfen befallen.
gegen 2 Uhr wurde der Arbeiter Wilhelm Stieler, äußere
Delitzſcherſtr. 6c0 wohnhaft, vor dem Grundſtück Sophienſtr. 29
von Krämpfen befallen. Derſelbe wurde, er ſich wieder
erholt hatte, auf ſeinen Wunſch mittelſt Droſchte dem
St. Eliſabethkrankenhaus gzugeführt.

Halleſches Kunſtleben.
Elſe Ritter Konzert. Jn dieſer ſchönen Februarzeit, wo die

Konzerte über Halle nur ſo hereinhageln, wollen die einheimiſchen
Künſtler offenbar nicht zurückbleiben. Wirklich ein bedeutender Mut
für eine junge Dame wie Fräulein Elſe Ritter, gerade in dieſen
Tagen einen Liederabend zu wagen Und doch bewies der gut beſetzte
Saal der Loge zu den fünf Türmen, mit welchem Vertrauen das
hieſige Publikum dieſer Sängerin bereits entgegenkommt. Die Sängerin
ſelbſt zeigte aber durch dieſen Liederabend auch ihrerſeits, daß ſie ein
ſolches Vertrauen vollauf verdient. Denn ſie verfügt über einen
friſchen und klaren Sopran und zeigt in ihrem Vortrag natürliches
muſikaliſches Empfinden. Techniſch iſt noch manches zu bemängeln;
vor allem muß die Sängerin unbedingt danach ſtreben, eine über dem
hieſigen Dialekt ſtehende weiche Ausſprache der ſtimmhaften Konſonanten
zu erreichen. Jm Anfange litt der Vortrag der Sängerin unter einer
gewiſſen Aufgeregtheit. Äber gleich das zweite Lied von Schubert:
„Du liebſt mich nicht“ wurde mit ſo ſchönem Ton und ſo guter

u den beſten Leiſtungen des
Abends gehörte. Nicht beſonders glücklich ſchien der Sängerin das

Weingärtnerſche „Lied der Ghawasze“ zu liegen.
Temperamentvoller war da: „JIm Winter von Woldemar
Sack s. Einen recht glücklichen Griff, durch den ſie zugleich ein gutes
Zeichen muſikaliſchen Geſchmackes gab, hatte die Sängerin getan, indem
ſie einige Volkslieder auf das Programm ſetzte. „Hans und Lieſe“,
die duxch die Volksliederſammlung der „Woche“ bekannt gewordene
Kompoſition Herrmanns,„ Das Ringlein ſprang entzwei“
(gedichtet von Anna Ritter) ſanden mit Recht großen Beifall. Wenn
die Leiſtung bei: „Phillis und die Mutter“ zwar noch nicht
eine Helene Staegemann zeigte, ſo war doch der eingeſchlagene Weg
der allerbeſte, auf dem die Sängerin, hoffentlich mit gutem Erfolge,
weiterſchreiten wird. Jm Konzert wirkte mit Herr Herrmann
Solomonoff (Violine) vom Leipziger Gewandhausorcheſter, der
die „Ciaconna“ von Bach ſpielte, etwas kraß, wie mir ſchien
und zu wenig im Bachſchen Geiſte. Viel beſſer gelang dagegen der
zweite und dritte Satz aus dem D-woll- Konzert von
Wieniawski. Hier war der Künſtler offenbar mehr in ſeinem
Elemente und riß die Zuhörer durch ſein temperamentvolles Spiel ſo
ſehr hin, daß ſie ihm noch eine Zugabe ((Nocturne“ von Chopin)
entlockten. Auch dieſe Zugabe wurde mit ſchönem Ton geſpielt, Die
Geſangs wie die Violinvorträge begleitete am Klavier Herr
Woldemar Sacks (deſſen Lied: „Jm Winter“ vom Publikum
warm aufgenommen wurde befriedigend.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
„Bruder Straubinger“, die Operettennovität von Eysler, wird
am Freitag zum dritten Male gegeben. Am Sonnabend
gaſtiert Herr Schön zum zweiten Male auf Engagement, und zwar
als Wallenſtein in „Wallenſteins Tod“. (Schülerkarten an der
Abendkaſſe à 1,10.) Sonntag nachmittag „Luſtige Witwe“,
abends „Lohengrin“. Das Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Tittel,
„Siegfried“ von Richard Wagner, findet beſtimmt am Dienstag ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Huſarenfieber erlebt am tommenden Freitag bereits ſeine
29. Aufführung, während am Sonnabend auf vielſeitigen Wunſch die
engliſche Original-Detektiv-Komödie „Sherlock Holmes“ zum 51.
und letzten Male in Szene geht. Für Sonntag nachmittag iſt als
Extra Vorſtellung zu kleinen Preiſen (60, 40, 20 Pfg.) das hier ſo
beliebte Luſtſpiel von Otto Ernſt „Flachsmann als Erzieher“
angeſetzt.

Philharmouiſche Konzerte. Mit dem morgen, Freitag, abends
8 Uhr ſtattfindenden ſechſten Konzert ſchließt die Reihe der diesjährigen
Abonnements-Konzerte. Das intereſſante, abwechſelungsreiche Programm,
an deſſen Ausführung außer dem Orcheſter die Großherzogl. Hoſopern
ſängerin Ella Gmeiner und der Pianiſt Fritz von Boſe
beteiligt ſind, wird auch dieſen letzten Abend zu einem genußreichen
geſtalten. (Karten in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.)

Eugen d'Albert. Die ſich langſam dem Ende zuneigende
Muſikſaiſon bringt am 27. Februar noch ein muſikaliſches Ereignis
allererſten Ranges einen Klavierabend von Eugen d'Albert. Daß
dieſe hocherfreuliche Tatſache von den Halleſchen Muſikfreunden voll
gewürdigt wird, beweiſt die bereits lebhafte Nachfrage nach Karten in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle verlieh der
Gewerkſchaft Burbach in Magdeburg abermals Bergwerks-
eigentum in drei preußiſchen Normalfeldern unter dem Namen „Gott
mit uns (33, 34 und 35)“ in den Gemarkungen Wefensleben,
Alleringersleben und Belsdorf im Kreiſe Neuhaldensleben
zur Kaligewinnung. Dasſelbe Oberbergamt verlieh Bergwerkseigentum
zur Kaligewinnung der Gewerkſchaft Heldrungen 1 zu Wernigerode
vier Felder unter den Namen „Gertrud“, „Minna“, „Hellmut“
und „Karl“ in den Gemarkungen Oberheldrungen, Reinsdorf, Braun
roda und Schloß Heldrungen in den Kreiſen Eckartsberga und
Sangerhauſen, ferner der Gewerkſchaft Heldrungen 2 zu
Wernigerode ein Feld unter dem Namen „Egmont“ in den Ge-
markungen Heuterode, Borgwenden und Beichlingen im Kreiſe
Eckartsberga weiter den Kaufleuten Karl Klotz und Hermann
Mommſen zu Frankfurt a. M. drei Felder unter den Namen
„Orlas 3“, „Groß-Wangen 2“ und „Bucha 2“ in den Ge-
markungen Groß-Wangen, Wippach-Nebra und Altenroda in den
Kreiſen Querfurt und Eckartsberga

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 650 000 C. neue, auf den Jnhaber
lautende Aktien der Nord deutſchen Lederpappenfabriken
Aktiengeſellſchaft zu Groß Särchen, Kreis Sorau N. L.
2. 2000 000 vollgezahlte, auf den Jnhaber lautende neue Aktien der
Chemiſchen FabrikGriesheim-Elektron zu Frankfurt a. M.
3. 4 047 000 c Aktien und 1500000 A. 42 hypothekariſche
Obligationen der Aktiengeſellſchaft Charlottenhütte
Niederſchelden, Kreis Siegen.

Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen- A.G. Jn der am
20. Februar ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrats der Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen- Akt.Geſ. wurde beſchloſſen, einer auf
Freitag, den 22. März einguberufenden außerordentlichen
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 522 000 A zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten.
Das Bankhaus Reinhold Steckner hat ſich vertraglich
verpflichtet, dieſe 522 000 A. neue Aktien zum Kurſe von
185 Prozent zu übernehmen mit der Maßgabe, ſie den Jnhabern
der alten Aktien derart zum Bezuge anzubieten, daß auf je
6000 Ah alte Aktien eine neue zu 1200 zum Kurſe von
188 Prozent bezogen werden kann. Die Einzahlung des Be
zugspreiſes iſt für die Mitte Mai in Ausſicht genommen. Die
neuen Aktien ſind vom 1. April 1907 ab in gleicher Höhe wie die
alten dividendenberechtigt. Die Erhöhung des Geſellſchafts
kapitals macht ſich notwendig, weil die Erweiterungen
der Werke, insbeſondere auf den von den Haſſeſchen Erben
erworbenen Gruben in NeuZetzſch und der damit verbundenen
Brikettfabrik in Wählitz ſich in einem größeren Umfange für die
Geſellſchaft erforderlich gemacht haben, als dies urſprünglich in
Ausſicht genommen war. Der in der Aufſichtsratsſitzung zum
Vortrag gebrachte Geſchäftsbericht für das dritte Viertel-
jahr 1906/07 weiſt zufriedenſtellende Erträgniſſe
auf; die großen, inzwiſchen fertiggeſtellten Neuanlagen der
Brikettfabrik in Wählitz konnten den Ausfall wettmachen, welcher
während der beinahe zweimonatlichan Betriebsſtörung, die bei

Am 20. d. Mis., nachmittags Beginn des Jahres durch die Arbeitseinſtellungen
hervorgerufen war, eingetreten war, ſo daß die Geſamt-
förderung des laufenden Jahres diejenige des verfloſſenen
nicht unerheblich überſteigen wird und auf eine be
friedigende Dividende für das abgelaufene Geſchäfts
jahr zu rechnen ſein dürfte.

Generalverſammlungen. Die Generalverſammlung der
Eisleber Dampfmühle, Aktiengeſellſchaft, in Eisleben
hat beſchloſſen, 9 Proz. Dividende zu verteilen und 1668 Mk. auf neue
Rechnung vorzutragen. Jn der Generalverſammlung der Säch ſiſchen
Kammgarnſpinnerei vorm. Solbrig in Harthau
wurde die Dividende auf 6 Proz. feſtgeſetzt. Die Ausſichten wurden
als günſtig bezeichnet.

—y. Die Sangerhäuſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
Hornung u. Rabe erzielte 1905/06 einen Fabrikations-
gewinn von 620 000 (1904,/05: 699 000 wozu die

iederlaſſung Peſt 17 000 A. (12 000 und die Nieder
laſſung Halle 24000 (10 000 beiſteuerten. Die
Abſchreibungen auf die Sangerhäuſer Anlagen ſind wieder
auf 40 000 A bemeſſen. Der Reingewinn beträgt 291 000
Mark (1904/05: 287 000 die Verteilung von wieder
10 Proz. Dividende erfordert 210 000 A. Auf die Aktien der
Zuckerfabrik Marosvaſarhely ſind 118 000 aus dem Delkre-
derekonto abgeſchrieben worden, das infolgedeſſen auf 121 000
reduziert iſt. Die Zuckerfabrik Rybnitza im Gouverne
ment Podolien (Rußland) mußte ſ. Z. zur Rettung der geſell
ſchaftlichen Forderung in der Subhaſtation erſtanden werden. Die
eben beendete Kampagne weiſe einen reichlichen Gewinn nach.
Bei paſſender Gelegenheit ſoll die Zuckerfabrik yör verkauft
werden. Jn der Bilanz erſcheint die Zuckerfabrik Rybnitza mit
1092 000 A. Außerdem ſind von der Sangerhäuſer Maſchinen
fabrikl dem ruſſiſchen Unternehmen für 675 000 Betriebsgelder

uckerfabrik Rybnitza ſteht die Ermäßigung der Debitoren des
Stammhauſes von 5 195 000 A. auf 3609 000 ſowie das
Erſcheinen einer Hypothekenſchuld Rybnitza in Höhe von 377 000
Mark. Weiter figurieren in der Bilanz u. a. 950 000 (wie
im Vorjahre) eigener Beteiligungen bei fremden Unternehmungen.
Die Direktion erwartet volle Beſchäftigung der Werkſtätten für
das laufende Jahr.

y. A. von Kroſigkſche Kalkwerke, G. m. b. H. in Hohen
erxleben. Dieſe neue auf Grund der von Kroſigkſchen Kalkwerke bei
Hohenerxleben gegründete Geſellſchaft iſt unterm 15. Februar in das
Handelsregiſſer zu Köthen eingetragen worden. Das Stammkapital
beträgt 420 000 Mk.

y. Halberſtädter MotoromnibusAktiengeſellſchaft. Das Ge
ſchäftsjahr 1905/06 brachte wieder große Verluſte. Der geſamte
Betriebsverluſt beträgt einſchließlich 8384 aus 1905 nunmehr
20 135

4 Jn der Aunufſſichtératsſitzung der Aktien Maſchinenfabrik
Kyffhäuſerhütte vorm Paul Reuß in Artern am 19. er. wurde die
proviſoriſche Bilanz pro 1906 nebſt Gewinn und Verluſt Rechnung
vorgelegt. Es wurde feſtgeſtellt, daß neben einem weſentlichen Mehr
umſat auch ein höherer Brutto-Gewinn in den alten Fabrikaten
erzielt iſt. Trotzdem ſchließt die Bilanz nach Abſchreibungen in Höhe
von ca. 120 000 das iſt 35 000 mehr als im Vorjahre, mit einem
Fabrikations- Verluſt von 83 000 c. ab. Da dieſer Verluſt
allein dem Motorenbau, der auch den Nutzen der anderen Abteilungen
aufgezehrt hat, zuzuſchreiben iſt, wurde die völlige Einſtellung
dieſes Zweiges nach Aufarbeitung der Halbfabrikate beſchloſſen. Dieſe
Maßnahme wurde durch den Bericht eines von einer Berliner Großbank
empfohlenen Sachverſtändigen unterſtützt. Für die durch die Aufgabe
des Motorenbaues zu erwartenden Verluſte wurden 210 000 zurück
geſtellt. Gleichzeitig unterzog der Aufſichtsrat das DebitorenKonto der
ſtrengſten Prüſung und beſchloß, 70 000 C. abzuſ hreiben. Um der
Geſellſchaft die notwendigen Betriebsmittel zuzuführen, wurde der
Antrag des Vorſtandes angenommen, das Aktienkapital um
nom. 500 000 zu erhöhen. Ein der Verwaltung naheſtehendes
Konſortium hat ſich bereit erklärt, dieſe 500 000 neue Aktien zum
Kurſe von 150 mit der Verpflichtung zu übernehmen, dieſelben den
alten Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1 zum Kurſe von 155
anzubieten. Durch das zu erzielende Agio von 250 000 werden die
für die Abſchreibungen bezw. Rückſtellungen herausgezogenen Reſerven
faſt wieder ausgeglichen und damit die Liquidität der Geſell
ſchaft gewährleiſtet.

—y. Pfeiffer u. Schmidt, Akt. -Geſ., Magdeburg. Nach der
dem Aufſichtsrat vorgelegten Gewinn und Verluſtrechnung be
trägt der Bruttogewinn (einſchl. 9570,85 Vortrag)
433 668,70 A (gegen 454 557,16 im Vorjahre), wovon nach
Abzug der Unkoſten von 274 716,38 (283 512,95 im Vor-
jahre) 158 952,32 verbleiben. Zu Abſchreibungen werden
verwendet 50 961,53 Von verbleibenden 107 990,70 A. wird
die Verteilung einer Dividende von 438 Proz. (gegen 4 Proz.
im Vorjahre) vorgeſchlagen.

Schornſtein- Aufſatz und Blechwaren-Fabrik J. A. John,
A.G. Jlversgehofen bei Erfurt. Auf Anfrage teilt die Geſellſchaft

de worden. Jm Zuſammenhange mit der Uebernahme der

mit, daß der Umſatz im verfloſſenen Monat wieder eine erfreuliche
Steigerung gegen denſelben Monat des Vorjahres gebracht hat
und daß das Unternehmen gegenwärtig und auf längere Zeit
hinaus mit reichlichen Aufträgen zu auskömmlichen Preiſen ver
ſehen iſt.

y. Zuſammenſchluß in der FahrradJnduſtrie. Jn Beſtätigung
der früheren Mitteilungen wird der „Frkf. Ztg.“ aus intereſſierten
Kreiſen berichtet, daß das Beſtreben für einen Zuſammenſchluß unter
den Fahrradfabriken ſchon gute Ausſichten auf Erfolg biete. Die An
näherung der Fabriken untereinander zeige Fortſchritte, ſo beſonders
bei den neulichen Verhandlungen in Berlin. Die beteiligten Kreiſe er
hofften deshalb eine Verſtändigung, um einen allgemeinen Konjunktur
auſſchlag, wenn auch erſt von nächſter Saiſon ab, eintreten zu laſſen.

y. Die Aktiengeſellſchaft Charlottenhütte ſchätzt die Dividende
für die Vorzugsaktien für 1906,07 nicht unter vorjährige 10

y. Das Kaliſyndikat ſoll beabſichtigen, eine Verkaufseſtelle in
Hannover zu errichten.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Mülheimer Bank, Mülheim a. Ruhr 6'
(i. V. 695). Unnaer Bank wieder 89 Kreditbank
Duisburg 15 (i. V. 12 r S leswig-Holſteiniſche
Bank in Tönning wieder 119 Bremer Straßenbahn
68/, (i. V. 7 Gerresheimer Glashüttenwerke15 (i. V. 10 bei 434 256 (411 181 Ac) Abſchreibungen und
128 270 (77 910 Vortrag. Hoffmanns Stärke-
fabriken in Salzuflen wieder 12 Porzellanfabrik
Kloſter Veilsdorf wieder 13 und 20 pro Genußſchein.
PorzellanfabrikRauenſtein Greiner u. Söhne wieder 9
Metallwarenfabrik Max Dannhorn in Nürnberg 8
(i. V. 79/). Leipziger Kreditbank 8 (i. V. 7
Roſtocker Bank 6 (i. V. 53 0). Geſellſchaft für Strumpfwarenfabrikation Seg all 717 i. V. 7 wobei die Ausſichten
als gute bezeichnet werden. Brüxer Kohlenbergbaugeſell-
ſchaft 15 (i. V. 14 9/5). Kaiſerkeller in Berlin 9
(i. V. 8

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e

Schloſſer Adolf Sikſay in Dresden. Firma Schumann
Schmidt in Langenwieſen. Kaufmann Ernſt Erich Schaaf in

Naunhof. Handelsfrau Wilhelmine Brumm in Meerane. Material
warenhändler Wilhelm Hermann Falz in Altenhirſchſtein. Kaufmann
Richard Opitz in Roßlau. Verehelichte Kaufmann Gumkow in
Väthen. Schuhmacher Clemens Richard Schade in Mockau. Tiſchler
meiſter Friedrich Max Münter in Reuth. Fima Allgemeine Rabatt
Spar- Geſellſchaft in Halberſtadt. Kaufmann Rudolf Joſef Gaßner
in Leipzig-Reudnitz. Kaufmann Max Robert Schuſter in Malkwitz.

Magdeburg 11,25 A.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 21. Febr.

a èezreizizeaaeeeeeeeeeeeeee,Dividende Um

Hin n. ſie in Kurs
faezde am. 834 fach -Aoleſte von 1882 o 25
land 92 e Den Haieihe ren d
Hallesche 32 90 Stadt Anleihe von 1886 e. o 3
Ualierche 352 90 Stadt- Anleihe von 1802 a n. 3 ,500
Hallesche 4 95 Stadi- Anleihe von 1900, Serie 101antändbar die 1906 e. 4 /608Ualerche 4 9 Sfadt- Anleihe von 1900, Serie 10

unkngbar bis 1907 a. 8Helletäe 55 Sieg Apieite r. 1000, zeriein a. 500
Alener 3 96 Siadt- Anleihe r v eErturter 392 96 StadtAnleihe u. 10Erfarter 4 90 Ftadt- Anleihe l von 1893 a a. o 7Erkurter 4 960 Stadt Anieite ren 1901 r u. oHalberst ödier 398 9 Stadt-Anlelhe verschied. 2
Haumbar ger 38 96 Sſoet-Anſeſde a. 2 7Zerdeior Dis 96 Stgäf-Anſeide a a. o dosLandschaftliche 892 90 Lemtral Pkogddrieſe 3 a. 2Tandächatiliche 3 Lentral-Ptanäbriete m a. 152
Jächeidche 4 90 ladatchoftſiche Pfanedriele u. .800
a:lehe e Hawähchafſiehe Plandbriete (aene)
Süchelsche 3 90 landschaftliche Pfandbriete 7 2 h5 700
Sächtische 3 90 landschaftliche Pfanddriete V a T 7
Sächzinche 39 9 Provintial- Anleihe leid. 96,60Be 312 96 i. (Drehi.-Nebra) V a. 23 77Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Agieibe V. 7 p ne
ruck dort e r an nschüiärerichreſdunged anrändbar bis 1910 u. o 4 100,00B
Conzolid. Hallosche Pfönnetschafts-Anieide u. 4 100,75b
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe an. 100,500
denen ſanan ar -23 12 n a. i 46 102,766zenacher Kammgarnspinnere at.räckt. mit törh 4 102,250Fabrik landv. W r er a. 4eilschuldv. m o 4 0 n 7Orabe Glüctanf 45 90 Odiigafionen V u. 4 190,000
Halle-Hettstedter 3 Eb. Obl, u. o 2 3 96,25BHalle -Hetttedter 4 k. Odi. i u. Ah 301750Hoilesche Stradendahn 4 90 b. u. 45 10026BZockerfabrit, geründigt pro 07 a. o 4 506Kyfthäuzerdütte Hypoth.-Anſeide bis 1916 unt. u. o pe äraunkohlen ab9. ypotd. An a a. 4 99,506
SIcheluch-Thär. Brauokohl.-Veru. 4 90 Schulär. m a. 4 22500cduis Thür. Braurt. Verw. II. Anl. räccz. 102 970 4 100,75B

aldauer Bragnkohblen rüchz. 10290, gekündigt

pro I. Ipri 1807 o 4 101.500Valdauer Frauoiohled 1902 4 96 rüat. 10090 o 750
Verzchen-eldent. Drauot, 4 96 Anieſſe v. 1850 u. 600
Merichen-Woldent. Frau. 4 90 Anſeide v. 1898 a. o 4 99,500
Verschen-Weiteot. Fraunt. 4 90 Anjeite v. 19021 u. .500
Zeitrer Paraff. a. Solaröſfadrit Anieihe a. 92,750Hallesche Bavirereig- Aktien 7 7 4 168,500Spar und Vorzchuöbani- Aktien 2 57.006a er w 17 262,00Bernburger enfabrit- Aktien 1 7Cröliwitrer Papierfadrit-Attien s (14 4 12240.260Cönnerner Malzfabrik- Aktien 16 10 9 4 170,006Dörstewitt-Rattmannsdorter Braent,-lad. Artien 283 64 68,00
Dörttewitr-Rattmannsdorfer Braun Vort.-Abiies 7kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 4 6354 5
kisenwert Brünner- Aktien 10 1143,906Glauziger Zuckerfabrik Aktien o 2 8 4 127,006Hoalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit, A, dis

1908 garantiert 392 90 24 3 4 4 99,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4104,00 e. bB
Hallesche Maschinenfabrit- Aktien 32 4 008Hallesche Strabendahn-Artien 6 4 133,00BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 4 1265,006Hildebrandsche Mähblenwerte- Aktien 9 6 4154,760
Körbisdorter Zucherfabrik-Aktien 274 o 744
Kytfhäuserhütte Aktien 4 13 4 BUoccderger Nalntadeit- Arten 5 7 167608
Aaumburger Braunkehlen-Akties 11 12 4 213,006Hiemderger Malzfabritr- Aktien o s 7 4 123,00BKienburger Schloßmälzerei-Aktlen 6 6 4 103,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 11 12 191,60B
Sächs.-Thör. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Abtlen m. 5 4Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4
Weldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 248,006Vegelin à Hübner- Aktien 7 8 S 4 155,250Werschen-Weibentfelser Braunkohlen-Aktiee 4 16 16 4 263,00b
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede W 7 7 10 4
Leiter Paraffin- und Solarclfabrik-A 10 11 4 185,000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 138,00b6Bruckdort-Nietlebener Bergdau-Vereins-Ruxs ohne LZinsen 1051 906. 2. 46000
all. Conzolid. Pf nnerschafts-Kuxe 28 30 775,006Die Kurse der mit bezeichneten Papiere versteben sich in Mark für ein Stüc.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 21. Februar. Butter. ((Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Anfang
der Woche war die Nachfrage etwas beſſer infolge der ermäßigten Preiſe.
Die flauen auswärtigen Berichte laſſen es aber trotzdem unentſchieden,
ob nicht ein weiterer Rückgang ſich als notwendig erweiſen wird.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 112-115

I do. 105--111II do. 100 104in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Salpeterpreiſe J z Februar 1907.
11,05 amburg 11,05 C.Sofort. Magdeburg 1126 T März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,90 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Hamburg

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 15. bis 21. Februar 1907.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Rot rve Viehgattung Leb.Gew. 50kg Leb. Preis

esir kg Gewicht
J. Magdeburg. Ochſen 7 JKreis: Wanzleben, Bullen 3
W Rinder u. Stiere 7 s 2Magdebut Aſchers Angem. Kühe 590 33) T
leben (St. Quedlin Kälber 54 419) 2burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 110--170) 58*
leben. (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Ebher r

Maſtlämmer a dFette Hammel S SAngefütt. Merzſchafe S S
II. Altmark, Ochſen

(Kreis: Gardelegen, Bullen T T Tg. u. G s Sendal, Jerichow I, Kü S 2e e 8(ca. 8- 14 Tage alt)
Maſtſchweine 100--150 49,4-51,3* 52,5-54,1
(ea, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150--250 47,5-51,3 52--54

Maſtlämmer a 2Fette Hammel 3 a Se Angefütt. Merzſchafe c e 5*
III. Merſeburg, Ochſen 955 39 38Zpeburg Sulen 40 a
Deligſch, Wittenderg, Angem. Kühe S 2 34
Torgau, Schweiniß, Kälber J 2 42 45Liebenwerda, Deſſan, [(ca. 8-—14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine 111 60* 56,8-62,5*
(ca. 1 Jahr alt)

Maſtlämmer S 7Fette Hammel e 36Angefütt. Merzſchafe S

Schlen
ſee, Zi

S

n n

e

S

28

rer

e



du

07.

T Ochſen 850--900 42 rIV. Tee Bullen 700-—800 48 44
Saalkreis Rinder u. Stiere 550 700 38 42 7

Käeruig, Weißen- Angem. Kühe 600-700 38-39
els, e d Naumburg, Kälber 66 110 45--46 46
zaartsberga, el (ca. 8--14 Tage alt)

r r 125 165 61,3-70,0 63,8-66,02)
dulute Vyet ß zuchtSauen u. Eber 60

Maſtlämmer o sFette Hammel 60 35 29 30
Angefütt. Merzſchafe 60 33!

T Erfurt. Ochſen 429) 42--46C h Sullen 500 600 40 42 40—42)
eaſgenſalza,, Nah Rinder u. Stieren 39--42 36--42m. Heiligenſabt. Angem. Kühe 2 35—-36 33—38
Beleis, Rorehauſen.Kalber 45Graſſchaft Ho enſtein, (ca. 8-14 Tage alt) 7
Schleuſingen, Weißen J

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber

Maſtlämmer rFette Hammel 35—36 36
Angefütt., Merzſchafe S 7

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnitilich 20 bis
22 o Tara abzuziehen. Eine Notierung

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,60 A. waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Buckerberichte.

agdeburg, 21. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.a ngerexel., von 8809 Rend. 8,70 8,82. T d e 8 s
Kachprodukte excl. 759 Rend. 7,00--7,25. endenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,50 18,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,25-—-18,50.
Gem. Melis mit Sack 17,75 18,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ger Februar 18 056, 18,10B. Mai 18,256, 18,30B.
März 18.00G, 18,05B. Auguſt 18,5566G, 18,60B.
April 18,106G, 18,20B, Oktober- Dezember 18,15G, 18,25B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 21. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zzuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Bord Hanuiburg.
per Februar 18,00. Auguſt 18,55.
März 17.95. Oktober 18,35.
Mai 18,25. Dezember 18,15.

Tendenz: feſt.

Tendenz ruhig.

Produktenbörſe, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Mai 187,75 Juli 188,75 Sept. A.
Roggen per Mai 177,60 Juli 178,25 Sept.

a fer per Mai 176,50 Juli 178,50
a s per Mai 131,60 Juli 129.00

Rüböl per Mai 64,00 Okt, 57,00
Börſe von Berlin vom 21. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe war bei Eröffnung luſtlos und unregelmäßiDie Betri-bsſtörungen im telegraphiſchen Verkehr v e

reich, Belgien, England, Holland und Italien dauern an. Da-rch iſt der geſchäftliche Verkehr ſehr erſchwert, und die Vörſe
iſt zumeiſt auf das lokale Geſchäft angewieſen, das ſich in ſehr
engem Rahmen bewegt. Der Montanaktienmarkt zeigte keine
einheitliche Haltung. Bochumer und Dortmunder waren auf An
gebot zum erſten Kurſe ſchwächer, Laurahütte anſangs feſter,
nachher um K Proz. gedrückt, da die geſtern im Umlauf ge
weſenen Gerüchte wegen einer Fuſion für nicht zutreffend gehal
ten werden. Phönix ſchwächer, dagegen Rheinſtahl beſſer. Von
Vergwerksaktien Gelſenkirchen preikhaltend. Der Bankenmarkt
war bei ſehr geringem Geſchäft unregelmäßig. Ruſſenbank ge
drückt in Uebereinſtimmung mit der ſchwachen Haltung der
1902 er Ruſſen. Dreiprozentige Reichsanleihe um 0,10 Proz.
ſchwächer. Japaner behauptet. Der Eiſenbabnaktienmarkt war
anregungslos. Amerikaniſche Bahnen behauptet, nur Pennſyl
vanig in Parität mit NewYork ſchwächer. Von Schiffahrts
aktien Paketfahrt gut gehalten, Llohd unverändert. Tägl. Geld
428 Proz. Ultimogeld 596 bis 524 Proz. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde Stillſtand in ſämtlichen Märkten. Kursnotizen be
langlos. Canada etwas anziehend. Privatdiskont 456 Proz.

Cetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Wilhelmshaven, 21. Febr. Der Kaiſer übernachtete

auf dem Linienſchiff „Deutſchland“ und beſichtigte im Laufe
des Vormittags in Begleitung des Staatsſekretärs von
Tirpitz die kaiſerliche Werft.

Kiel, 21. Febr. Die Kaiſerin traf heute früh nach
8 Uhr zum Beſuch des Prinzen Adalbert hier ein.

Koburg, 21. Febr. Anläßlich der hier ſtattfindenden
Beiſetzung der Prinzeſſin Klementine von
Koburg haben die öffentlichen und viele private Gebäude
halbmaſt geflaggt. Die Straßen, die der Trauerzug paſſie
ren ſoll, ſind mit Trauerſchmuck verſehen, ebenſo das Bahn-
hofsgebäude und der Banhofsplatz. Heute früh trafen
die Herzogin Dorothea von Schleswig-Holſtein, Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg und Prinz Ernſt von
Sachſen-Meiningen hier ein. Es herrſcht leichter Schneefall.

men enKursnotierungen äer Berliner Börss vom 21. Fehbruar, 2 Uhr nachmittags.
ſer aueführliche Kurszettel erscheintv r r Eisenbahn-Aktlend.Deufsche kisenb. 8.-6. 112.90

Weehsel-Karse. zie zen 99, onSrivatdiskont 451 90. chen. sle Schantunghahn 103, 400
Amſterdam kaurt o e 169.,006B klektrische Hochhahn 1309.900
drässel e 22 80,95 Grosse Berliner Straßenbado 182.70
ltalien e BI e 81,10 franzosen ult III III 146 70Kopenhagen o9 e e 8eeeese III 112.10 bombarden alt. III 32,10
London 20. 49 Canada-Pazific ab. 187, 00New Vorb vlsta o 4,225B Gotthardbahn I Z. TParis kurz 81,15B ltalien. Meridionalbahn 154 50Schweir II LIIIIIIIIIIIIIIIIIII 81,20B do. Mittelmeerdahn IIIIIIIIIII 86 500
Petersburg e e e o T Luxemd. Prinz Heinrichhbahn III 145.,606

n v x e Wesisirilianische Eisenbahn 68,60o de Janeiro auf Lendon eu Eisenbahn- Obligationen
Geldsorten,

4 90 Nordhausen- Wernigerode. III ung
Sovereigns 229 T 7n 3737 Diwendalm. tutmerikanizche Hoten senbahn-Prioritäten.belgische do. 81, o0 SDänische do. IIIIIIIIIIIII 112,10 4 90 Bödm. Maordb. Gold Obl. 99 900
kaglizche do. I 3 VDux-Prager do. 31.599französische do. IIIIIIIIIIIIIIII 81.25 4 90 Oesterr. Gold Pr. III IIIIIII 99,600
Holländische do. 169,10 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 66.906
Ktalienizche do. 681,30 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 87.,506
Oesterreichischo de 84.,95 4 Moskau Rjäsan Pr. 87,506
Kuzsische do 215 46 3 50 Franskeukasische 5. Pr. 83.75
ßäweirer do. h 81.20 4 Wladikawkas i Pr. e 15 J5 90 Anatelier I. Pr. 8Deutseche Anleihen, r S v 102 70b02.40 i e55 76 Deutsche Relchs- Anleibe 97.60 9 et Puthe e pr.

do. do. 85,990 3 Port. Eisend. Obl. 1886. 91,60
do. do. u. 85.90 4,62 9 Süd ta]. Eis Obl.35 96 Preubische Staats- Anleihe 97,60 forin.-Pat. Pr. Lien.

3 do. do. 85.90 o F. louis u. 5. Fr. Ref. 1951.. 82.753 9 do. ge. alt.89 Bad. Staafs-Anl. 1904 unt. 3 96.20Ben Pun-knl. Sehiffahrts-Aktien.do.

II 97.900 Hamb. -Amerſk. Pakett, III 150,90
3 Bremet Staats-Anl. v. 1902 83,7500 orddeuischer m e 139,50
44 ür. r v 09 102,606 x Axto. 1905 83,75 Aktien31 Hamborg. St.-R. amort. 1887-91 97, 00bB San
33 do. St.-Anl. V. 86, 97/02 7 Bergisch-Märk. Elderfeld. h 160.20390 Söchtische Staats-Rente 85.90 Berſiner Handelsgesellschaft 172.006
31 90 Rheinpr. 28 ...95. 50 do lypoth. üank lit. B. 178.5020
384 Apolds 1895 Commen.- o. Digk.-Bank 123.90B
35 90 Berliner 1882--98. 9750 Dermatädter Bank Häarkst. 137.70
49 Erfun 1893, 1901. 101.000 Dessauer landes-Bank 116,70d6
33 (0. 1893, 3 I Deutzche Zank 243.1649 Hallesche 1900 1 u. 2 cenv. t do. UVebersge-Bank e 158 0066W do. 1886, 1892 96.506 Diskonto-Kommandit-Ant. 184,90
490 Hagdebarger 1891, unconv. 1910 Dresäner Bank 157, 90B383 do. 1875 1902 h 97,806 kssener Kredit h h 161,90
490 Merreburg 1901 anc. 10. 102,000 Gothaer Grundkrediſ-Bant. 158, 0080
32 90 München 1903--04 96,00d6 Leipziger Kreditanstah 173, 0050
312 2 Haumburg 1897/1900 conv. 95,506 Hagceborger Bankverein 138, 00R
5 90 Weimar 1888 o. Pr. vatbant 132 906049 ormser Stadt-Ati. 100 750 Anſteldeuttche regten 122, 5000

Mationaidant für Deutschiand 1365, 10
Oesterr. Kredit Anstalt ult. III 214,7506

Plfandbriefe. ſten dann kert e n
reubi den nannt 549 landschaftl. Zentr.-Pfbr. e do. dentral-Beden- Kredit 188,500

5 e r gee Reichsbank 155, 0000o. j ank f. auzw. Handel 146 802 Se len pr. ln S i en. 138 20do. do. 96,006 J. Schaafthaus. Bankverein 157,7500
9 do. do. 85,506 Schlesischer Bankverein u
Auslündisehe Staatspapiere, Herer Banbrereis s t ee e A8

590 Chinesen 1896 gr. 101,75o. 1898 97.80 Brauerei Aktfep.
1,80 Griechen con. 40,506 Patzenhofer h h 245.90d6
1,75 do. Monepol 51,7966 Schultheiss h e e 292,70900
v do. Cole e 60,200 lLeiprig Brauerei Riebeck e 209.506

L apaner 1905. 9310 Vereins Artero e 158,1/0B
u Kente 103,5000exikaner gr. 102 10 im Goldrente III 99,806 Indastrie-Papiore. o

Rronenrente e Arkamulateren- Fabrik. 209,1w. do. Filberrenſe. Aen Ges. ſ. Aniſintabt.. 879,700e do. Papierrente 190, 10 gemeine Elektrit.-Gesellschaft [209. 80
4 Portagiesen aunif. 3.. h 70.40 An lo-Kontinent -Guane 114.00
1 umöänen amort. e 93 80 An altische Kehblenwerke 122 300
4 üo. 1898 e es e 91.80 Ackanis, chem. fabrik III 168.700
4 Ruxren 1880 e 76,40 Baer Stein Mat 344.00603 do. 1902 e 78,50 d Elektr. 272 0064 9 Sehweden 1886 e o ad Whe 8 .-Anb. Maschinenfabr. 294,60Serben amert. St.-Anl. 82.806 Berliner Elektrizitäts Werke III 1723.0006
4 r IIIIIIIIIIIII 95.206 do. Aas Schurak. 236.506Türken dmin.-Anl, IIIIIIIIIIII 90,0000 Bismarckhütte 344,600
riedlen 400 Fr. e 145 60 BHesenbath V.- A. 60, 50b0z Ungar, Gold r. 95,406 Bochumer Gubsgtahl 241,60b6
48 Co. ronen e Braunschu. Kohl. St. Pr. 267.,50

e 8460 Fugerut eer. e T. Bairke 8 Netall v69 Bueneos-Aires 101,80 Chem. ar e 211 25660
Concorlis o 20

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg.

Lonsolidation Schalre h 440,90 Khein.-Kassau. h 303.,00
Cotibuer Masch. 117.7066 Rhein. Stahlwerke. 202.50
Cröllwitzer Papiertabrit 24 00B Riebeck Mentanw. 190, 10

77,7606 Rombacher Hätte 17.706
Deuisch. Iuvemb. V.-A. 195 0066 Rasſtrer Braunkohlen 228, 0060do. Vederzee, Elebtr. Akt. 154,506 do. Tucherfabrik 125, 0026

do. Gazglühlichi. 340.906 Söchs.-Thür. Hraunt. 100, 00
o. Waffen g. Mun 0 285 506 do. äo. St. Pr. 116,6060Donnersmarek-Hötte ken 254 506 Saline Salzungen o 105.70

Dertmunder Union lit. C. 84.75 Sangerhäuser Masch. 206, 0000
Dortmunder Union lit. D. e e 000 102,00d6 Schalrer Gruden e. de T T
Dynamit-Trust. [176. 650 Schering, Chem. fabr. 281, O
kilendorger Raftun Schles. Bergb. ink. o 445. 00 hkintrachf. Berg. (372.70 Schles. Porii. Lemanf. I81 256B
klektra Dresden h 79.8086 Schockert. klektr h h 117.2066klektr. Untern. Iütich. 188,006 Scholr-Rnendt. 170.,4956
kschweiler Bergw. 249. Siemens Glathötten (250, 20do. Kiten 147., 0006 Stabt. Chem. fadrik 135,60
Geisw. Eisenu. 236..006 Stetiin-Bredower Porn. Tement. [162 5066
Gelsenkirch. bergw. [214, 49 Sett. Volke 266 20Georg-Marienhätfe e 92 25 Stolberg. Zinth. neue 2 179.25B

do. 60. St. -Pr. e 114,70 Sudendurger Masch. 89,000
Gezellschaft f. elektr. Unterz. 137,10 Thole, Eisenb. St.-Pr. 132.0066
Glauriger Iuckeris riß e 090e00 128.40B c. de. V. A. 137,00
Greppiner Werte [172.90 Thüringer Solinen. 52,006Hallesche Maschinen 399,50 Wegelin Rühber, Eatch. 155., 90b0
Hanneov. Bauges. St.- Pr. 101,20 Westeregelner Alkalj. 213, 50Hapneov. Masth. St.-Fr. A. o. B. 337.0000 Wert. Drahbt-Ind. 216, 0050
Kargener Bergban e e 220 70 o. Sithlw. 128.40Hartmano säcths. Maschinenfabr. 132,70 Vüttener Gubstahl [261. 90
Harzer k. n. B. e 100,75 Wrede, Möelrerei. 83.7099
Haspe kis. u. St. 214.90 Wurm-Revier o e 149.20860Hemmeor Portlend. 161,00 Zeitrer Haschinenfabr. 243, 906
Hiberaie Bergw.-Ges.
Hildebrand, Mühlen

Hörder St. Pr. d da Sehluss-Kurse.e ree O. Stahl IIIIIIIIII Tendent: zchwach.
gent: c e es 9 O m 3äodis PFortelſen 450 o Steäliettien e 21470üaliwerie Archerrteben 156. 6000 Zerl. Handeltaeseiicieh. 14171. 20

Retowitter Berghea. 215.0000 Pera Häter Bank 137 70
Rölner Bergwert c Leutsche Bank 223.90üönio hein abe. 207. m 729 20 re n n S IIeiteltLahmeyer à Co. so so Lestert. Ktaetedabn I 28Iapp, Tiefbehr-Get. 207.2500 Lonterr. Sichabn 32.00
Laurakiitts, 244,90 halien. fäittelmeerdehn 86.50leopeldsgrube Edderitz. 115, 0000 kenamylv. Bahn 129.25Leopold a. 669, 00e6 3 Reichsanleihe 85, 99

do. vt. i Bochamer Gabstabl. 241,50l. Uwe 4 Co. s 266778 Dautidh-lazend. V.-M.Haschinentahrik Buchen i o Vorimaader Onion-C. 54.50
Menden Schwerte Pr. Akt. 117,90 laurshütte h e 244.00
Hiüiowicer in 1310060 Konsoligetionöſhein Bergu. i 73.20 Gelrenkirchener Bergwerk 214.25
Neue od. Alt.-G01. 129.90 Harpener 221,99Hieder. Koblenu. l176. so Greäe Berl. Strabendaha 182 60
Nordstern Steinkohlen 398,50 Kamdurger Paketfahri h o 1650.70
überzchi. kitend. Bed. 133.0000 Horädeuts cher Hleyä 120.40

o. E.-ind.-Karo-H. 119.,70 Dynamit-Iroti e h 176.50Oderschl, Kokswerke 162,00660 Bohenlehe. 200.,90
Orenstein 4 Usppel e e 221,506 Phönix 216, 00
Pnenin Berg. A. 2165,00

J J J1JGC7 7 J T Z TKursnouerungen der Leipziger Börse row 21. Februar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.
dividende 1904 1905 Dividende 190419053 9 Söchtitche Renſe 3886.156 lelptiger Hypeheteabaet 7 7 1147,000

334 90 (o. Stamtzanl. 100,100 Sächeitche on 6 6 j139,500
3i4 90 leipuig. Stedienlelis 97,006 Säe zitdde Bed. -Kred.-Anct. 7. 7. 145.760
3 do. i. 1904 97.000 Grofe Leipxiger Stradenbahn 75) 895 182.750
4 9 Cröliw. Papierfehbr. Ob 100,000 Halferche Siradendahn 450 65 133 00
4 9 Hall. Siredenbaba Oblig.. 100,756 Leipriger Elehir. Stradendahn 35 4 1103,606
4 S Uanst. Gevwert. 0. I. 100,806 Altenburger Akt. Brauerei 9 (0 1170,003
4 da. 40. 1893 100,606 Cröllwitrer Papiertabrik 15 144 99 do. e. 1897) 100.406 Vörgtew.-Rattmennss, St. 2 3 609200
4 90 (o. a. 1902 101.7656 do. o. Vert. 56 6 (099,0064 56 LZeitzer Paraffin Odl.. 99,756 Glarriger Tockerfadrik 286 1I128,406
3 9 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 097.506 Kallesthe Zuckerraftigerie

49 a. d. 101 600 (ahe ond nene 6 138,9004 oih. Bank lag wie Kördisdocter Zackerfabrit o 736 176,00B
N. unkdb. bls 1915 101,7060 Leipziger Baumwellzpinner. 14 16 267,000

90 Keommunoldank für Lelpriger Bierdrausgrei Riebeck 100 10 202,606
Rönigr. Sachz. Anl.-Scheine 086,250 Leipziger h 7 10 176,00

4 9 Kammanalbank für Leipriger Malzfabr. Scakeediinj 7 3 1129,260üönigr. Saau. in. Schein 101,700 j Vansielter ſore 40.4 80. 13
Aaumdurger Braugkohlen 11 12 1215,006

Aktien Pertland Cementfebrit Halle 1 6 1124,906
Fiehr 4 Co., Kamm gen. 5 10 176,696

Aubig-Teptrer Eb. 8 245 300 Thüringer G 15 16 294,006
Bödm. Nerdbahn 5 61 121,75B ſittel à Velganfabnk 2 1 116,250

Jaschüehrader kb. U. A. 125 12 286, 00B Wernshaus. Aommgeta Verz.-A o 8 1112 006
ao. t. d. 13 125 284,25B Teitrar Peraffin 10 11 185.7650
Denisch) Ured.-Anst. ailſiernertealfe ung dert 173 2550 vorm. Gnüchtel 6 8 1143,606

Ursan- o. Sonrdank Leiptig] O 65 109,2506
Jendent: zchwach.

Nachtrag-Kurse vom 20. Februar.
4 9 Sehtüche Pfandbriefs neue 100,70b 427 l. Leäert. Eyd 0. Sr. 101.600

Bremen, 21. Februar. Der Prinzregent vonBayern zeichnete den Generaldirektor &r. iegand
anlä p2 des fünfzigjährigen Jubiläums des Norddeutſchen
Lloyds du erleihung des Verdienſtordens vom Heiligen
Michael 2. Klaſſe mit Stern aus. Gleichzeitig übermittelte
der hieſige bayeriſche Generalkonſul dem Norddeutſchen
Lloyd die herzlichen Glückwünſche ſeiner Regierung.

Königsberg (Pr.), 21. Febr. Jn einer in Sachen des
maſuriſchen Kanals unter dem Vorſitze des Ober-
präſidenten v. Moltke abgehaltenen Jntereſſentenverſamm-
lung, an der im ganzen 60 Herren teilnahmen, wurde ein
ſo günſtiges Ergebnis erzielt, daß Oberpräſident von
Moltke zum Schluſſe der Verhandlungen die Hoffnung
ausſprechen konnte, daß das langerwogene maſuriſche
Kanalpro e t in der jetzt vorliegenden Geſtalt endlich
u Ausführung kommen werde, und daß die vielfach

aran geknüpften Hoffnungen auf die wirtſchaftliche Hebung
weiterer Teile der Provinz voll in Erfüllung gehen möchten.

u vaven 21. Febr. Der kleine Kreuzer „Frauenlob“
iſt mit der geretteten Mannſchaft des auf See geſunkenen
Hamburger Fiſchdampfers „Makrele“ eingetroffen.

Leipzig, 21. Febr. Der König hörte heute vormittag
einen wiſſenſchaftlichen Vortrag und beſichtigte außerdem
mehrere wiſſenſchaftliche Jnſtitute und Sammlungen.

Leipzig, 21. Febr. Der Aufſichtsrat der Leipziger
elektriſchen Straßenbahn hat beſchloſſen, der für
den 20. März d. Js. anberaumten Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 4 Prozent für das Ge
ſchäftsjahr 1906 vorzuſchlagen.

Trier, 21. Februar. Die Moſel iſt im Laufe des
geſtrigen Tages bedeutend geſtiegen und ſteigt weiter.
An einigen Stellen des Vorortes St. Barbara wurde wegen
Hochwaſſergefahr das Vieh entfernt. Der Fähr-
betrieb mußte eingeſtellt werden.

St. Johann, 21. Febr. Die Schiffahrt iſt wegen
des Hochwaſſers eingeſtellt worden. Die Saar iſt ſo
ſchnell geſtiegen, wie ſeit 15 Jahren nicht mehr. Das Waſſer
ſteigt noch weiter.

Paris, 21. Febr. Aus vielen Landesteilen laufen Be-
richte über ſtarke Stürme ein, ſo beſonders aus
Rheims, Remiremont, Arras, Chambéry und Bordeaux.
Einige Perſonen ſind zu Schaden gekommen. Der durch den
Sturm angerichtete Materialſchaden iſt außerordentlich groß.

Paris, 21. Febr. Zur Hilfeleiſtung des an der weſt-
afrikaniſchen Küſte auf Grund geratenen Kreu-
zers „Jean-Bart“ ſind aus Dakkar mehrere Schiffe
abgegangen, ebenſo aus Tanger der Kreuzer „Forbin“.
Außerdem haben heute morgen der Panzer „Gloire“ und der
Transportdampfer „Drome“ Frankreich zu dem gleichen
Zwecke verlaſſen.

Petersburg, 21. Febr. Die Berufung des Popen Gre-
gor Petrow gegen die Entſcheidung ſeiner vorgeſetzten
Kirchenbehörde in Petersburg, durch die er zu dreimonatiger
Haft im Kloſter Tſcherennetz verurteilt worden war, iſt von
der Synode zurückgewieſen worden. Gleichzeitig hat die
Synode den Antritt der Strafe verfügt.

London, 21. Febr. Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph“ aus Tan ger von geſtern ſind dort 1700 Mann
Fußvolk und 200 Reiter eingetroffen, um die Armee der
Beni Ghazi zu verſtärken, die den Stamm der Beni Aros,
bei denen Raiſuli ſich noch immer aufhält, angreifen ſoll.

Tanger, 21. Febr. Die Mehalla, die von Fez her in
Anmarſch iſt, ſoll, wie verlautet, nach Mogador gehen, um
den Näubereien des Kaid Anfloos Einhalt zu tun. Der
Stamm der Beni Jdder griff die Mannſchaften des Kaid
Anfloos an, die mehrere Mitglieder der Beni Jdder ge-
fangen genommen hatten. Auf beiden Seiten gab es mehrere
Tote.

Johannesburg, 21. Febr. Nach den bisherigen Wahl-
ergebniſſen wurden gewählt 18 Fortſchrittler, ſechs Natio-
naliſten, 16 Volkiſten, ein Unabhängiger und drei Arbeiter-
parteiler.

t

Schreckliches Dampferunglück.

Rotterdam, 21. Febr. Der Dampfer „Berlin“
der Linie Harwich--Hook van Holland iſt heute morgen infolge
des Sturmes an der Mörsmole bei der Einfahrt in Nienwe-
Waterweg geſcheitert. Der Dampfer iſt in zwei Teile ge-
brochen. Der eine Teil iſt gefunken. Die Paſſagiere und die Be
ſatzung befinden ſich auf dem hinteren Teil des Schiffes, der noch
ans dem Waſſer hervorragt. Ein Rettungsboot verſucht ſie zu
retten.

London, 21. Febr. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Alle an Bord des Dampfers „Berlin“ befind-
lichen 141 Perſonen, darunter 91 Paſſagiere,
ſind ertrunken.

Rotterdam, 21. Febr. Bis heute mittag waren von den bei
der Strandung des Dampfers „Berlin“ Verunglückten 25 Lot
chen geborgen. Ferner wurde ein Geretteter an Land ge
bracht. Dem „Handelsblad“ zufolge machten die an die Unglücs
ſtätte geeilten Rettungsbote die größten Anſtrengungen, um die
an Bord des, Berlin“ befindlichen Perſonen zu retten, konnten ſich
aber wegen heftigen Sturmes und wilder See dem Schiffe nicht
nähern.

(Schluß des vebdaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Bale a. S

Uach- KpIII age haAcCler- Aktien relle z 54 am -Silberberg do
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Amtliche Sekaunntmachungen.
Städtiſche Ausſchüſſe. FinagSitzung am Don 8 e Februar 1

r

Ausſchuß.
7, nachmittags

m Beratungszimmer I.
Tagesordnung

1. Verſicherung der ſtädtiſchen yeuerverſicherungsobjekte. 2. Er
weiterung des Beſchluſſes betr. die Gehaltsordnung der
erheber. 3. Weitervermietung
„Freybergs Garten“.
das Gymnaſium. 5.
6. Weitervermietung der Schlachthof Reſtauration.
Eingänge.

Steuer
des eſtaurations Grundſtücks

4. Beſchaffung von Heizkörverſchirmen fürLanderwerb vom Cinhſete Burgſtr. Nr. 13.

7. Sonſtige

Bekanntmachung.
Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den Schuld-

verſchreibungen der preußiſchen konſolidier-
ten 3 h prozentigen Staatsanleihe von 1887,/88
über die Zinſen für die Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März
1917 nebſt den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe
werden vom 1. März 1907 ab von der Kontrolle der Staats
perpiere in Berlin SW. 68, Oranienſtraße 92/94, werktäglich von
9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags mit Ausnahme der drei
letzten Geſchäftstage jedes Monats ausgereicht werden.

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kontrolle der Staats
papiere am Schalter in Empfang zu nehmen oder durch die
Regierungs-Hauptkaſſer ſowie in Frankfurt a. M. durch die
Kreiskaſſe zu beziehen. Formulare zu den Verzeichniſſen, mit
welchen die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Er-
neuerungsſcheine (Anweiſungen) einzuliefern ſind, werden von
den vorbezeichneten Ausreichungsſtellen, dem Poſtamt I in Ham-
burg ſowie von den in den Amtsblättern von den Königlichen
Regierungen zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen ungntgeltlich ab
gegeben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die Er-
neuerungsſcheine abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind
die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere
oder an eine der genannten
fonderer Eingabe einzureichen.

Provinzialkaſſen mittels be-

Berlin, den 13. Februar 1907.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

von Bitter.
SVerdingung

Für unsere Speiseanstalt soll die Lieferung des Bedarfs an
Fleisch- und Wurstwaren für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1907 im Wege des
werden.

Unterbietungsverfahrens vergeben
Der voraussichtliche Bedarf, die Angebotsformulare und

Lieferungsbedingungen sind auf unserer Registratur einzusebhen. Die
Eröffnung der versiegelten Angebote erfolgt ebendaselbst am Sonn-
abend, den 2. März, vormittags 10 Uhr. [2565

Halle a. S., den 19. Februar 1907.
Das Direktorium der m e esehen Stiſtungen.

ries,
Perdiugung.

Für den Neubau des Königl. Lehrer
ſeminars in Weißenfels a. S.

ſoll die Herſtellung und Lie erung
der Fenſter einſchließlich der
Tiſchler-z, Schloſſer und Glaſer-
arbeiten in folgenden 4 Loſen
öffentlich verdungen werden
Los J. Fen ter im Keller und

Dachgeſchoß des Klaſſen
gebäudes (etwa 60Stück),
Fenſter im Erdgeſchoß,
erſten, zweiten und dritten
Obergeſchoß des Klaſſen-
gebäudes (etwa 200Stck.),
Fenſter des Lehrerwohn-
gebäudes (etwa 100Stck.),
Fenſter des Wirtſchafts
gebäudes und der Turn-
halle (etwa 60 Stück).

Die Verdingungsunterlagen lie-
gen im Baubureau in Weißenfels,
Langendorferſtr., zur Einſicht aus
und können gegen poſt- und beſtell-
geldfreie Einſendung der bezügl.
Beträge von dem mitunterzeichneten
Regierungsbaumeiſter eben-

Los II:

Los IV:

daher zu nachſtehenden Preiſen
bezogen werden

für Los I 1,00 Mk.
Los II
Los III 2,00

Los IV 1,00
Die Angebote ſind, nach Loſen

zetrennt, verſchloſſen und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen, bis
zum Eröffnungstermin am
Donnerstag, den 14. März 1907,

vormittags 11 Uhr
im Baubureau portofrei abzugeben.

Zeitz, Weißenfels, d. 19. Febr. 07.
Der Königl. Kreisbauinſpektor.

Beoker,
Der Regierungsbaumeiſter.

Zunke. [2561

Konkursverfahren.

Jn dem S überdas Vermögen des Brauerei-
beſitzers Peter Madſen in Döll
nitz iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters, zur
Erhebung von vendgepen das Schlußverzeichnis der

i der Verteilung zu berück
h Forderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke ſowie zur
Anhörung der Gläubiger über die
Erſtattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubiger-
ausſchuſſes der Schlußtermin auf

den 19. März 1907,
vormittags 114 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 15. Febr. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des König

lichen Amtsgerichts, Abt. 7.

Erbbegräbnisſtele
im vorderen alten Teil des Stadt
X gottesackers, Nähe der Kapelle
X gelegen, iſt zu verk. Off. unt.
B. U. 1985 an Rud. Mosse, Halle.

Gelegenheitskauf!
Rittergut im Culmer Land,

Weſtpr., ca. 2200 Morg. Rüben-
boden, pro Morgen mit 320 Mk.
verk. Gute Gebäude, Station
15 Min., zwei große Garniſonſtädte
je eine Stunde. Ev. wird Villa
od. kl. Objekt mit in Zahlung gen.
Anz. ca. 200 000 Mk. Off. unt.
Z. t. 400 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Die Erben der am 8. Februar
1907 in Plauen i. Vogtl. ver
ſtorbenen Frau Marie verw.
PHaumer geb. Rohmeyer
(früher in Halle a. S.), werden
geſucht. Zu melden bei [2582

Ortsrichter Auerbach
in Plauen i. Vogtl.

Verkaufe mein [2583
Rittergut

von ca. 500 ne gutem Boden.
Bahnſtation. Off. u. Z. d. 407
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Eine reſpektable große d P
ſucht Landwirte r
Zucker u. Futterrübenſamen,
Erbſen und Bohnen. Näh. unt.
Z. p- 308 an die Exped. d. Ztg. erb.

Buch und Papiergeſchäft
in Sachſen, hoher Gewinn,
12000 Mk ſofort verkäuflich. Off.
unt. Z. f. 409 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Dunkelbr. Wallach,
Ungar, 1,69 groß, 9 Jahre alt,
komplett geritten, ſicher einſpännig
efahren, flott u. ſehr ausdauernd,

für Gewicht bis 180 Pfund, zu
jedem Dienſt geeignet, aus Privat
hand ſehr preiswert zu verkaufen.

Stange, Deſſau i. AnAlbrechtsplatz 3. [2575

Ein Paar Wagenpferde,
6 jähr. oſtpr. Fuchswallache, flott
und zugfeſt, verkauft wegen Abgabe
der Wirtſchaft Schaeſer,
Rittergut Dornheim b. Arnſtadt.

Haben Freitag, d. 22. d. Mts. einen friſchen
Transport allerbeſter
Rheiniſch-Helgiſcher Arbeitspferde,
ſowie Oldenburger Atker und Wagenpferde

2574

im Gaſthof zum „Roten Roß“, Halle a. S. ſtehen und ſtellen

zum Verkauf.
n.

V. Th.

f

E. Sacks, Gr.-Salze u. Halle

dieſelben unter kulanten Bedingungen und zu ſoliden Preiſen

z te 30n Woles e.

Einwendungen f

verkaufe ich unter den im

wagen, 1 Schlitten, 1
Ackerwagen, 1 Jauchenfa

Große Jnventar- Auktion.
Montag, den 4. Rlärz von vormittags 10 Ahr ab

ermine bekannt zu gebenden Bedingungen

in Pringz'ſchen Gute zu Neehauſen b. Schwittersdorf
wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches lebende und tote Wirtſchafts
Vorräten. (Neehauſen iſt von den Stationen Teutſchenthal,

erreichen. Zum Verkauf kommen
7 Stück gute belgiſche Pferde, darunter 2 5jähr., S gute hannoverſche
Pferde, 6 und 7 Jahre alt, 14 Stück Milchkühe, teils friſchmilchend
oder trächtig, 24 Stück Jungvieh inkl. mehrere junge Bullen,
das Rindvieh iſt faſt nur Wilſter Marſch, 20 Stück Schweine, 2 Kutſch

r Wagen, 5 Stück ſehr gute
(faſt nicht gebraucht), 1 Häckſelmaſchine

nebſt Göpel, 1 Getreide-Reinigungsmaſchine, 1 Stopfelmaſchine,
1 Mähmaſchine (Garbenbinder faſt neu), 1 Hackmaſchine, 1 Kruske-
Walze, mehrere dreiteilige Walzen, 4 Ackerpflüge, 3 Drei-
ſchar ſowie ſämtliche zur Landwirtſchaft gehörigen Gegenſtände der
Prinz'ſchen Wirtſchaft.

Der Verkauf des lebenden Jnventars beginnt um 12 Uhr.

tſchaftsJnventar nebſt noch vorhandenen
Oberröblingen und Schwittersdorf leicht zu

Der Besitzer.
Gut in Heſſen a. d. MainWeſer

Bahn, ca. 300 Morgen,
arrondiert, vorzügl. Boden, leb. u.
tot. Jnventar komplett u. in beſtem
Zuſtand, wegen Todesfall ſofort
preiswert zu verkaufen. Anfr.
z. r. unt. Z. 184 an Maasen-
stein Vogler A.-G., Kaſſel.

e e e e

Saatgut!
Jn beſter, durch Zentrifuge und

Trieur hergeſtellter Ware empfiehlt:

Sommerweizen, Roter Bordeaux,
100 kg 24, Mk.,

1000 kg 220, Mk.,
W Wicken, große ſchwarze,

100 kg 22, Mk.
in Käufers oder neuen Säcken
(3 1 Mk.) gegen Nachnahme frei
Station Weißenfels [2475

Boeters,
Rttgt. Roßbach, Prov. Sachſen.

100 Ztr. 5aathafer
garant. I. Abſaat Strube ver
a Tripto, Zörbig.
Zur Saat

empfiehlt roten Schlanſtedter

22 Mk., unter 1000 kg 23 Mk. pro
100 kg ab Speicher

Rittergut Amt Gerbſtedt.

Kartoffeln,
400 Zentner Magnum, Speiſe,
400 runde weiße, 400 gelbfleiſchige,
ſofort lieferbar, 600 Zentner unſort.
Jnduſtrie, zur Saat paſſend,
offeriert O. Rätter, Tel. 2799.

Benzin-Motor,
4pf., fahrbar, „Gnom“, desgl.

X 10pf. Petroleum und Zgpf.
X „Swidersky“ Petrol., Dampf

anlage 4- u. 10pf., ſpottbill. zu
X verk. Fr. Brockel, Halle a. S.

Rosshaaroe
Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Seifert Sohn, Schülershof 4.

Schauſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

L Blüthner-Flügel,
x vorzüglich erhalten, äußerſt
preiswert zu verkaufen.
X B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.

Sommerweizen bei 1000 kg

Alte Deutsche
Lebensversicherungs-Gesellschaft,

die mit Ausserst günstigen Bedingungen arbeitet, hat die General-
Agentur

für einzelne Teile der Provinz Sachsen
bei hohen Bezügen zu vergeben.

einreichen.

Nachweislich mit guten Ertolgen
Wollen ihre Offerte wit genauen Angaben und wög ichst mit Phoro-
grapbie unter J. R. 6066 an Rudolf Mosse, Berlin SW.

tätig gewesene PFachleute

2560
Suche 1. April: 1 Jnſpektor mit

1000 Mk. Geh. bei Sangerhauſen
und 1 Hofverwalter, mit Amtsgeſch.
vertr., mit 450 Mk. Geh. b. Liegnitz.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9.

X Geſucht zum 1. April ener
giſcher alleiniger [2417

x TL Verwalter,
X welcher ſich durch mehrjährige

Zeugniſſe in Rübenwirtſchaft
X ausweiſen kann. Anßf.-Gehalt
X 600 Mk. u. fr. Stat. Zeugnis-
X abſchriften erbittet die Ver-
X wattung der Dom. Schorte
X witz, Poſt Weißandt (Anhalt).

Landwirtsſohn findet per 1. April
tags Volontärverwalter
ohne gegenſeitige Vergütung.

Naumann, (2593Jeſewitz (Bahnſtation).
Suche zum 1. April einen nicht

zu jungen alleinigen

erwalter.
Anfangsgehalt 500 Mk. Vorſtellung
erwünſcht. Rittergut Priorau bei
Raguhn. Amtmann GlIöckner.

Für mein Kolonial-Waren-
Geſchäft ſuche Oſtern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Ernst
Beyer, Halle a. S., Herrenſtr. 5.

Rlamſell-Geſuch.
Zum 1. April ſuche ich eine

Mamſſell, welche in der feinen
Küche und in der Federviehzucht
erfahren iſt. r nurfür den Hausbedarf. Zeugnis-
abſchr. und Gehaltsanſpr. erbeten
an Frau Amtsratsaeuberlich,
Gröbzig in Anh. [2481

Fuſge zum 1. April eine
erfahrene,e Mamſell.Molkerei nicht vorhanden. Offerten

zu richten an [2485Frau Amtsrat Fdeling,
Dom. Scheuderb. Elsnigt (Anh.).

Wer will ein hochfeines erſtklaſſiges Hillard

kaufen oder einen Billardſalon ein
richten Auf Wunſch bequeme
Teilzahlungen Off unt. Z. d.
363 an die Exped. d. Ztg.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Perlangte Perſonen.

Zu ſofortigem Antritt wird
ein energiſcher, tüchtiger [2579

Hofverwalter,
der mit Aufzucht von Vieh vertraut
ſt, geſucht. Es wollen ſich nurſolche melden, die mit guten Zeug

niſſen verſehen ſind. Einſendung
von Zeugnisabſchriften, welche nicht

zurückgeſandt werden, erbeten an
Rittergut Haus Zeiba Belleben. e
Suche zum 1. April einen zu

verläſſigen, ehrlichen und ver
heirateten

Geſpann-Hofmeiſter,
ſowie einen verheirateten

Ochſenfütterer
bei gutem Lohn.

Domäne Strohwalde
bei Gräfenhainichen.

2480 Volontär-Derwalter e

Eine Wirtſchafterin
in geſetzten Jahren, die in allen
Zweigen der Landwirtſchaft,
Molkerei ausgeſchloſſen, erfahren
iſt, wird zum 1. April oder früher

geſucht. tGehaltsanſprüche ſind zu ſenden
an Frau Rudolf Lehmann auf
Belicke bei Cade (Berlin-Potsd.

Bahn). [2464ſ alleinſtehende De
ucht änloi welcher Fräulein, gehend

Hausarbeit übernimmt. Gehalts
anſprüche, Zeugniſſe und Photo-
graphie erbeten an Frau Selma
Otto, Naumburg a. S.

Perſonen-Angebote.

Fleißiger, ſtrebſamer,
ſolider junger Mann,

mit ſämtlichen Kontorarbeiten
gründlich vertraut, ſucht zum
I. April Stellung. Off. u. Z. u.
401 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Stud. agr. ſucht Stellung als

Aufträge auf ruſſiſch pol-
niſche Feldarbeiter, am beſten
mit Vorarbeitern u. Aufſehern,

nimmt noch entgegen [(2402
Arbeitsnachweis der Land-

wirtſchaftskammer Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 29.

Junger Mann, gedienter
Kavalleriſt, mit guten Zeugniſſen,
ſucht Stellung als herrſchaftlicher

Kutſcher.
Näh. Halle a. S., Goetheſtr. 13 III.

Ein anſtändiges, älteres Fräulein
ſucht 1. April oder früher Stelle

als Nanſel Gute. Gefl.
Anfr. erb.

u. Z. e. 408 a. d. Exped. d. Ztg.

Suche 1. 4. für m. 2hjähr.
Tochter, in allen häusl. u. Hand-

X arbeiten erfahren, ein herrſchaftl.
Haus, wo dieſelbe die feine und

Familienanſchluß er
X wüinſcht. e nach Ueber
einkunft. Off. u. V. J. 2017
an Rud. Mosse, Halle a. S.
Junges Mädchen, 22 Jahre,
im Kochen, Wäſche u. allen häusl.
Arbeiten erfahren, ſucht 1. 4. od.
ſpäter Stellung als Stütze. [2536

Emma Rüpriech,
Hohen bei Brachſtedt.

Suche für ein junges Mädchen

von geren Htellungbaldigſt
zur Erlernung der Wirtſchaft
bei Familienanſchluß auf großes
Bauerngut oder kl. Rittergut ohne
gegenſeitige Vergütung bei ſtrenger

an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.
Felſenſtr. 23, I.

[2540

Zeugnisabſchriften und 279

[2558

Bad, Gart. u. Zubehör, für
650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Geldverkehr.

50 000 Mark
hinter Landſchaft auf ein Gut von

Morgen bei Halle a. S.
gegen pupillariſche Sicherheit
am 1. April zu leihen geſucht.
Gefl. Off. unt. Z. b. 405 an die
Exped. d. Zig. erb. [2572

Anſt. Privatmann ſ. 6000 Mk.
z. II. Stelle hinter 20000 Mark
Sparkaſſengeld. Agenten verbeten.
Offerten unter Z. S. 410 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (2586

X
x

X Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
x K
x

x

I Poststr. 11.

Aufſicht. Off. unter Z. W. 403

mit

Proiſswortes Angeboi

CGognass.,
BRehten Mercier- Cognac
der Firma Mereier La Roche Co
im deutschen Zollgebiet fortie
gestellt, versende ich in RKisten
à 12 Flaseben Originalfüllung mit

II. 19,50inkl. Glas und Verpackung.

Louis Ascher
Lichtenberg-- Berlin.

r

Althee-Bonhbon,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. lIleiserkeit, empfehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Joh. Mitlacher,Tel. 2155.

Damen finden liebev. Aufn,
Finaer, Breslau, Michaelioſtr. 8,

Neuveiten in Kopfschmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie 2569
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9,

N I VSolbad Prankenhauven(Ayſh,

Haushaltungspenſionat Jacoh,
pro Jahr 650 Mk. Proſpekte. Ref,

60000600080600688
Ausstdellung

von Fröbelschen Spielen ung
Beschäftigungszaitteln,

Gesellschaftsspielen etc.
Karl Pritschow,

Bernburger Str. 28.
Leihbibliothek, Journal- Iesezirkel,

ILIIIIIIIIIII IIIt Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Verſobt

Frl. Eliſabeth Wolf mit Herrn
Gottfried Lehmann Radewell
Halle a. S.).

Geboren:
Eine Tochter: Herrn Guſtav

Krüger (Halle a. S.).
Geſtorben:

Frau Berta Seiler geb. Hilprecht,
34 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Henny Flemming

mit Hrn. Königl. Hauptmann
Barthold Gündell (Magdeburg
Sudenburg Magdeburg) Fr.
Eliſabet von Manteuffel mit
Hrn. Leutnant Curt von Lützow
(Collatz--Schwedt a. O.). Fr.
Marie Helfritz mit Hrn. Amts-
richter Karl Thierfelder (Greifs-
wald--Krakow, Meckl.). Frl.
Gertrud Richter mit Hrn.
MaſchinenJngenieur Paul Bähr
(Berlin--Mumsdorf i. Sachſen-
Altenburg). Frl. Gertrud
Laſchke mit Hrn. königl. Forſt
aſſeſſor Anderſch (Schönlanke-

Decka Gladau. Wpr.). Frl.
Hertha von Roſainsky mit Hrn.
Leutnant der Reſerve Willi

oppenrath (Berlin W. -Ritter-
angow b. Schivelbein).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Siegfried von
Löbbecke Eiſersdorf (Berlin.
Hrn. Landrichter Schulte (Dort
mund). Eine Tochter: Hrn.
Hauptmann Gregor (Poſen).
Hrn. Regierungsaſſeſſor Brune
(Ratibor). Hrn. Major a. D.
Georg Freiherr von Stöſſel
(Potsdam). Hrn. Eric v. Witz
leben (Kaiſeritz b. Bergen auf
Rügen).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Arno Zeſchmar (Scheiplitz). Hr.
Fabrikdirektor Ernſt Kühne
Hildesheim). Hr. Seilermeiſter
Anton Kleppe (Heiligenſtadt).
Kr. Königl. Muſikdirektor Ernſt
Bernhard Reichardt (Walden-
burg). Hr. Privatmann Gottlieb
Hörhold (Schkeuditz). Herr
Webermeiſter C. Heſſe (Halber
ſtadt). Fr. Antonie Lehmann
geb. Meißner (Deſſau). Frau
Eleonore Wolff geb. Craßold
(Naumburg). Fr. Anna Reinecke
geb. Rabe (Völpke, Kreis Neu
haldensleben). Fr. Wwe. Sophie

mit anzutreten.
Aſſiſtent. Gefl. Off. u. Z. e. 406
an die Exped. d. Ztg. erb. [2578

Verein ehem. 67 er Halle a. 5.
Am 20. d. Mts. verſtarb nach kurzen Leiden unſer lieber

Kamerad und langjährigerSchriftführer, der Kgl. Lademeiſter 4

Herr Friedrich Fischer.
Wir betrauern tief den Heimgang des Entſchlafenen und

werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren.
Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes. Die Kameraden, welche nicht
an der Tour, werden gebeten, dem Verſtorbenen die letzte
Ehre erweiſen zu wollen und um Uhr an der Kapelle

Bluhme geb. Urban (Halberſtadt).

4 v

Der Vorſtand.

Bims die Hänq

Ber
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